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Alkersverſorgung deutſche Vol
Aunftrag des Führers an Dr. Ley Anverzügliche Ausarbeikung der Pläne befohlen

Umfaſſend und großzügig 58000 BBT. an einem Tage!
Ein Geſchichtlich denkwürdiger Befehl des Führers

Berlin, 15. Febr. Die Nationalſozialiſtiſche Partei-Korreſpondenz meldet:
Der Führer hat dem Reichsorganiſationsleiter der NSDAP., Reichsleiter

Dt. Robert Ley, mit folgendem Schreiben den t zur Durchführung einer
umfaſſenden Alters verſorgung des deut chen Volkes erteilt.

An den Reichsorganiſationsleiter Dr. Robert Ley, Berlin.
Zur weiteren Verwirklichung des nationalſozialiſtiſchen Parteiprogramms er

teile ich Jhnen, Parteigenoſſe Ley, den Auftrag, die Grundlagen und Bedin
nungen der Durchführung einer umfaſſenden und großzügigen Altersvero gang des deutſchen Volkes in Zuſammenarbeit mit den hierzu be

rufenen Stellen der Partei und des Staates zu prüfen, zu klären, die ſich daraus
ergebenden Vorſchläge unverzüglich auszuarbeiten und mir zu unterbreiten.

Dieſes neue Geſetzeswerk des Ausbaues der nationalſozialiſtiſchen Volks
gemeinſchaft ſoll für alle Zeit unſer Volk an den s Kampf der
Front und Heimat um die Freiheit und Unabhängig
Reiches erinnern

Berlin, den 15. Februar 1940.

eit des Groß deutſchen

gez. Adolf Hitler.

Großer Erfolg der deutſchen Seekriegsführung
Berlin, 15. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Bei Spähtrupptätigkeit im Grenzgebiet ſüdlich Saarbrücken wurden mehrere

Gefangene eingebracht.
Der 14. Februar war für die deutſche Seekriegsführung, vor allem für die

deutſchen UBoote, beſonders erfolgreich. An dieſem Tage wurden allein 58 000
BRT.Schiffsraum verſenkt.

Tauſende Tonnen Fleiſch verloren
Die deutschen U Booterfoſqe Aufregung im Unterhaus

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
bö. Den Haag, 15. Febr. Die Verſenkung

von drei engliſchen Dampfern durch deutſche
UBoote hat England ſowohl in moraliſcher
als auch in wirtſchaftlicher Hinſicht ſchwer

Nie gekannke 5chneefälle in ganz Europa
Käſteeinbruch legt in vieſen Iänckern fast den gesamfen Verkehr Stil

Mailand, 15. Febr. Wenn im Reich viele
Volksgenoſſen unter der ungewöhnlich
langen Froſtperiode leiden müſſen und dabei
allerlei Entbehrungen in vorbildlicher Hal
tung hinnehmen, ſo iſt das in anderen
Ländern Eurvpas auch nicht viel anders.
Vor allem Norditalien, das doch anein mildes Klima auch in dieſer Jahreszeit
gewöhnt iſt, ſtöhnt unter dieſem ſtrengen
Winter beſonders. Jn verſchiedenen Gegen
den des Karſt-Hochlandes ſank das Thermo-
meter auf 16 bis 18 Grad unter Null. Jn
Tarvis an der deutſchen Grenze wurden
20 Grad unter Null, an einigen Orten des
Gebirges in der Umgegend ſogar 25 Grad
gemeſſen. Auch in der Po-Ebene herrſchte
außergewöhnliche Kälte. So meldet Anzole
12 Grad, Modena 10 Grad unter Null. Mai-
land hatte einen Temperaturſturz auf 8 Grad
aufzuweiſen, während in den Bergen von
Lecko und Bergamo eine Kälte von 8 bis
10 Grad, im oberen Valſaſſinner-Gebiet eine
Kälte von 20 Grad herrſchte. Das ſchlechte
Wetter der letzten Tage ließ den Spiegel des
Po ungewöhnlich ſteigen, ſo daß die Fluten
die Dämme überſpülten und ſich in
die umliegenden Felder ergoſſen. Auch ein
Stück der Eiſenbahnlinie Codigoro-Ferrara
wurde unter Waſſer geſetzt.

Warmwasser oder Selbsfmorcd
Kopenhagen, 15. Febr. Vier Eisbrecher

ſind eingeſetzt, um fünfzehn Schiffe, deren
Ladung in Kopenhagen dringend benötigt
wird, mit einſchließlich 30 000 Tonnen Kohle
an die Küſte heranzuhölen. Der Fährver
kehr ſtockt nach wie vor auf den wichtigſten
Verbindungen. Dagegen iſt der erſte Eis
boottransport nach fünfzehnjähriger Unter
brechung glatt über den Großen Belt
gelangt. Jn Kopenhagen ſollen weitere
Vorräte aus den Reſervekohlenlagern frei
gegeben werden. Unter den Hunderten von
Geſuchen um Ausnahmebewilligungen für
die Warmwaſſerverſorgung befinden ſich
ſogar Drohungen mit Selbſtmord.
Sehr viel Diſziplin ſcheint man alſo dort
nicht zu haben, im Gegenſatz zu der Hal
tung des deutſchen Volkes, daß nicht minder
die Kälte zu ſpüren bekommt.

Die ſeit einem Monat in Kopen-hagen herrſchende Grippewelle hat
mit dem erneuten Einſetzen des auch in
Deutſchland zu verzeichnenden Froſtes
einen ſtarken Aufſchwung genommen. Am
Donnerstag wurden 1100 neue Fälle

verzeichnet, 300 mehr als in der vergange
nen Woche.

48 Gracl Kälfe zum ersfen Male
seit 160 Jahren
Riga, 15. Febr. Die Kältewelle, die in

Riga zum erſten Male ſeit 160
Jahren Temperaturen vonMinus 48 Grad Celſius gebracht hat,
hält in den drei baltiſchen Staaten noch
immer faſt unvermindert an. Da der
Rigaiſche Meerbuſen zugefroren iſt und
die normalerweiſe den Winter über eis
freien Häfen von Riga und Tallinn trotz
aller Bemühungen der Eisbrecher für die
Schiffahrt verſperrt ſind, fehlt es an den
gewohnten Verbindungen mit dem Aus
land. Abgeſehen von Luftpoſt ſind in den
letzten vier Wochen keinerlei Poſt
ſendungen nach Riga gelangt. Etwa

ein halbes Dutzend Todesopfer der grim
migen Kälte ſind zu verzeichnen, aber die
Zahl der Fälle von erfrorenen Glied-
maßen geht in die Zehntauſende,und die Krankenhäuſer ſind überfüllt mit
Patienten, deren Finger oder Naſen er
froren ſind.

Seit Jahrzehnten nicht erſebtf
Brüſſel, 15. Febr. Die Kältewelle in

Belgien hält unvermindert an. Am Diens
tag, Mittwoch und vor allem in der Nacht
zum Donnerstag ſind ſtarke Schneefälle
niedergegangen, die auch die belgiſche Haupt
ſtadt in reichem Maße bedacht haben. Kanäle
und Flüfſſe ſind aufs neue zugefroren und
weiſen eine Eisdecke auf, wie man ſie ſeit
Jahrzehnten hier nicht mehr er
lebt hat.

(Fortſetzung auf Seite 2)

54
fn.: ScherlBilderdienſt

Hermann Göring sprach zum deutschen Landvolk Deutsche Bauern am Lautsprecher

Bei Redaktionsschluß lag die Rede des Generalfeldmarschalis Göring an das deutsche
Landvolk, die er gestern über alle deutschen Sender hieſt, noch nicht vor. Eine Betrachtung
erfolgt in unserer nächsten Ausgabe.

getroffen. Die Londoner gaben nämlich zu,
daß die Schiffe Lebensmittel an Bord
hatten, über die in England bereits
disponiert war.

Auf dem verſenkten Frachtdampfer
„Sultan Star“ befanden ſich Tauſende von
Tonnen Gefrierfleiſch. Die Hiobsnachricht
über die Vernichtung der Dampfer hat in
London einer Kampagne Auftrieb gegeben,
die eine weitgehende Selbſtverſorgung aus
dem eigenen Boden anſtrebt. Im Unter
haus unternahmen verſchiedene Abgeord
nete einen Vorſtoß gegen die Landwirt
ſchaftspolitik der Regierung, wobei ſie dar
auf hinwieſen, daß kaum 50 Tage dem
Bauer zur Verfügung ſtünden, um neues
Land zu pflügen. Die Oppoſition beſchwerte
ſich darüber, daß die Regierung die Land
wirtſchaft nicht genügend unterſtütze, und
daß es gelte, über eine Million Acker umzu
pflügen.

Vertreter der Geflügelzüchter wieſen
die Regierung darauf hin, daß der neue
Ertrag in abſehbarer Zeit ſtark zurückgehen
werde, da für das Geflügel keine Futter
mittel mehr vorhanden ſeien. Schließlich
proteſtierten in der Grafſchaft Eſſex 206
Metzger gegen die unregelmäßige Be
lieferung mit Fleiſch. Die Proteſtredner
gaben der verfehlten Regierungspolitik die
Schuld und erklärten im Namen der Metzger,
daß dieſe in Zukunft kein Hammelfleiſch
mehr abnehmen würden, da die Preiſe derart
hoch ſeien, daß die Kundſchaft die Waren
kaum bezahlen könne. Außer Hammelfleiſch
bekämen die Läden jedoch keine Waren, es ſei

endlich Zeit, daß die Regierung der Oeffent
lichkeit reinen Wein einſchenke. Der von
den Parlamentariern geſorderte reine
Wein“ iſt leicht auszuſchenken: Es iſt aus
mit der engliſchen „Kontrolle“ auf den
Meeren. England, das in allem auf See
zufuhr angewieſen iſt, bekommt deshalb ſetzt
zu ſpüren, daß das Verbrechen, das ſich
Blockade nennt, heute von England nicht
mehr ungeſtraft begangen werden kann.
Dieſe Waffe richtet ſich jetzt gegen die
Briten ſelbſt.

„Tokale Vorbereitung Italiens

für den kolalen Krieg
Rom, 15. Febr. Die Verlautbarung über

den Abſchluß der Arbeiten des Oberſten
Verteidigungsrates wird von der geſamten
römiſchen Preſſe hervorgehoben. Die Zei
tung „Tribuna“ ſagt, in den drei Sektoren
der Militärorganiſationen, der zivilen und
induſtriellen Mobilmachung und der Autar-
kie, laute die Parole: „Totale Vorbereitung für dentotalen Krieg.“
Insbeſondere auf dem Gebiet der Autarkie
müſſe jeder in Italien ſeine Pflicht tun,
denn die wirtſchaftliche Unabhängigkeit ſei
die Grundlage des geſamten machtpolitiſchen
Baues der Nation. Wie wichtig ſie ſei, be
weiſe die Tatſache, daß die reichen Weſt
mächt auch ganz offen erklärt hätten, die
Autarkie ſei der Hauptfeind.
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Zum Tage
Schwarzer Tog för Chorchil!

Herr Churchill hatte welch ein
maliges Ereignis! einen Wahrheits
anfall, und zwar gleich einen doppelten.
Zuerſt geſtand er am Mittwoch imUnterhaus ein, daß jedes engliſche
Handelsſchiff mit Geſchützen ausgerüſtet
wird (praktiſch heißt dies natürlich, wie ja
von deutſcher Seite bereits mehrfach feſt
geſtellt wurde, daß die Schiffe bereits
längſt armiert ſind). Damit gibt der Erſte
Lord der Admiralität der britiſchen See
piraterei, die keine „unſchuldigen harm-
loſen Handelsſchiffe“ mehr kennt, ganz
offen zu: Jedes engliſche Schiff, das die
Nordſee befährt, iſt ein Kriegsſchiff. Es
gibt keine engliſchen Handelsſchiffe mehr. Keine künftige Lüge
über angebliche deutſche Angriffe auf
„friedliche“ Schiffe wird überdies durch
dieſe vor dem engliſchen Parlament von
dem zuſtändigen Miniſter erhärtete Tat-
ſache mehr hinwegtäuſchen können.

Nicht minder wertvoll aber iſt die zweite
Wahrheit, die dem Lügenlord in der
gleichen Unterhausdebatte entſchlüpfte. Der
Labourabgeordnete Shinwell hatte W. E.
perärgert gefragt, wie es denn möglich ſei,
daß fortgeſetzt deutſche Händelsſchiffe
zwiſchen Holland und den ſkandinaviſchen
Häfen bis hinauf nach Norwegen fahren
könnten, ohne daß engliſche Blockademaß
nahmen dies zu verhindern vermöchten.
Chürchills Antwort ſpricht Bände. Nach
dem er erſt verlegen mit der Erklärung
auszuweichen verſuchte, die britiſche Marine
habe „ein wachſames Auge“ auf dieſe
Transporte, ließ er ſich dann zu dem Stoß-
ſeufzer hinreißen: „Niemand kann von uns
erwarten, daß wir in der Lage ſind, eine
genaue Patrouille auszuüben, nachdem ſeit
dem letzten Krieg die Luftwaffe in den
Küſtenſtützpunkten eine ſo en vrme Ent
wick lung genommen hat.“ Churchill
hat damit offen eingeſtanden, daß die von
Chamberlain, Stanley, Eden uſw. noch in
ihren letzten Reden ſo geprieſene
„ſouveräne“ engliſche Kontrolle der Nord
ſee ein längſt entſchwundener Traum iſt.

Daß die engliſche Seemacht aber weit über
die Nordſee hinaus auch auf den anderen
„engliſchen“ Meeren durch die deutſchen
Gegenſchläge längſt erſchüttert iſt, davon
zeugen die Schiffsverluſte eines einzigen
Tages, die der deutſche Wehrmachtsbericht
am Donnerstag bekanntgibt: 58000 B R T.
ſind am gleichen Tage auf den Meeresgrund
geſchickt worden, an dem Churchill ſein für
Englands Preſtige niederſchmetterndes Ge
ſtändnis ablegt. Jn der Tat, ein ſchwarzer

Tag für das rfolgen werden deſſen kann Hexr Chuxchill
gewiß ſein.

Dominſjen an die Front!
Nach dem alten Geſetz britiſcher Polttik,

daß politiſche Jntrigen und aggreſſive Vor
bereitungen niemals ohne einen ent
ſprechenden Aufwand an Argumenten der
Rechtfertigung und moraliſchen Begrün-
dungen geſtartet werden, hat auch das Auf
tauchen der britiſchen Dominion-truppen im Raume des Oſtmittel-
meeres eine Fülle von Lesarten über
Grund und Zweck dieſer Truppenbewegung
ausgelöſt. Was man in der erſten Begeiſte
rung mit der Notwendigkeit einer Ver-
teidigung von Bagdad begründet hat, wird
jetzt mit Argumenten erläutert, die zwar
nicht weniger lächerlich ſind, aber ſich
immerhin im Rahmen thevretiſcher Mög
lichkeiten halten. So umſchreibt die britiſche
„Paleſtine Poſt“ den Zweck der Truppen,
die jetzt in Paläſting eingetroffen ſind, mit
folgenden lapidaren Sätzen: „Sie ſollen den
Frieden in dieſem Gebiet auf
recht erhalten und eine Schranke
bilden gegen einen deutſchen Vorſtoß auf
dem Balkan oder eine ruſſiſche Offenſive
in Kleinaſien ſowie zur Stützung der
Türkei beitragen.“ SVon einem „Frieden“ in Paläſtina zu
ſprechen, dürfte ein ſelbſt für engliſche Be
griffe etwas reichlich kühnes Unternehmen
ſein! Auch was man über die anderen
Notwendigkeiten faſelt, trägt den Stempel
des Unglaäubwürdigen auf der Stirn. Alles
das iſt lediglich ein Ablenkungsmanöver. Tatſächlich haben dieſe Trup-
penzuſammenziehungen, deren provokatori
ſcher Charakter auf einem anderen Blatt

Jnſelreich, dem weitere

ſteht. nur den Zweck, aggreſſiven Plänen
der Weſtmächte im Südoſtraum das geeig
nete militäriſche Inſtrument an die Hand
zu geben. Das ſo ſcheint man in London
zu wünſchen würde dann gewiſſen neu
kralen Staatsmännern den Entſchluß
erleichtern, ihr Land zum Kampfplatz und
ihr Volk zum Landsknecht britiſcher Kriegs
ziele zu machen.

Gerade die Bereitſtellung von
Auſtraliern und Neuſeeländern
im Mittelmeergebiet ruft jene
Kämpfe aus der Weltkkriegszeit in die Er
innerung, bei denen Truppen der gleichen
Länder für England ihr Blut opferten: das
Gallipoli- Abenteuer. Bedenkt man, daß
Winſton Churchill, der Urheber jener ver
hängnisvollen Landung an den Dar-danellen, heute wieder an leitender Stelle
ſteht, ſo begreift man die Aktivität im Oſt
mittelmeer und ihre Ziele. Damals haben
die Weſtmächte in der Zeit von Ende April
1915 bis zum 9. Januar 1916 mehr als
200 000 Mann verloren. Außerdem ver-
binden ſich mit der Exinnerung an dies
völlig nutzloſe Blutvergießen, an dem die
Neuſeeländer beſonders beteiligt waren, der
Schmerz über den Verluſt wertvoller Ein
heiten der alliierten Flotte u. a. dieLinienſchiffe „Jrreſiſtible“, „Ocean“,
„Goliath“, Triumph“, „Mafeſtie“ und
Koſten, die mit fünf Milliarden Mark
beziffert werden. Die Engländer häben aus
der Geſchichte nicht das Mindeſte gelernt.
Die Dominions mögen alſo bluten!

Htrengſter Winter ſeit Menſchengedenken
(Fortſetzung von Seite 1)

„Amſterdam, 15. Febr. Der ſchwerſte
Winter ſeit den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts erreichte
heute früh mit Minus 24 Grad Celſius
ſeinen. Höhepunkt. Es iſt dies die
ſchärfſte Kälte, die ſeit Menſchen
gedenken in Holland zu verzeichnen war.
Der Waſſerverkehr iſt vollkommen zum
Stillſtand gekommen, die Kanäle ſind ſeit
6 Wochen mit einer dicken Eisſchicht bedeckt,
und auf den Flüſſen Rhein, Waal und

Maas mußte die Schiffahrt am 11. Januar
eingeſtellt werden. Mit großer Be
unruhigung ſehen die Reedereien dem Tau-
wetter entgegen. Die wenigen Tage, an
denen Tauwetter herrſchte, haben bereits
gezeigt, daß den eingefrorenen Schiffen
große Gefahren drohen. Auf dem Rhein
Und im Jiſſel-Meer wurden zwei Dampfer
von der gewaltigen Packeisbildung zer
malmt und mindeſtens 30 weitere
Schiffe ſo ſchwer beſchädigt, daß die
Reparaturen über 100000 Gulden ver

Polizeiglarm gegen IRA
Attentatspläne in Lonclon Schorfe Bewachung öffentlicher Gebäude

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
h. w. Kopenhagen, 15. Febr. Jn der Nacht

zum Donnerstag fand in ganz England,
beſonders in Birmingham und London,
wieder ein großer Polizeialarm
gegen die JRA ſtatt. Die Londoner
Sicherheitsbehörden erhielten von der Bir
minghamer Kriminalpolizei gegen 2 Uhr
morgens eine dringende Warnung, daß bei
verhafteten iriſchen Nationaliſten Pläne für
Bombenattentate in London gefunden
worden ſeien.

Sofort wurden fliegende Abteilungen
von Scotland Yard zu allen wichtigen
Eiſenbahn und Güterbahnhöfen, Poſtbüros
uſw. entſandt. Die Bewachung der Regie
rungsgebäude in Whitehall und anderen
Plätzen wurde verſtärkt. Später wurden alle
verfügbaren Polizeireſerven zur Beſetzung
von Fabriken, Kraft- und Gaswerken ein
geſetzt. Züge, die in der Nacht eintrafen,
wurden genau durchſucht, auch viele Paſſa
giere mußten ſich
unterwerfen. Die angebliche Entdeckung
neuer Attentatspläne in London wurde bei
Nachforſchungen nach den näheren Um
ſtänden von drei kleineren Exploſionen ge
macht, die ſich in der Nacht zum Donners
tag in Birmangham ereignet hatten. Die
Poltzei, die ſeit der Hinrichtung der Natio
naliſten Ba r nes und Richards auf
einen Gegenſchlag der iriſchen Nativonaliſten
wartet, befindet ſich ſeitdem in höchſter
Algrmbereit ſchaft.Nach ſoeben aus London eingetroffenen
Meldungen iſt im Zentrum der Stadt Bir

einer Leibesviſitation

mingham gegen Mitternacht eine Zeit
bombe explodiert. Die Exploſion war
ſo heftig, daß die Glasſplitter von den zer
trümmerten Scheiben der in der Nähe
liegenden Geſchäfte über 100 Meter weit
verſtreut wurden. Eine Perſon mußte mit
erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden. Die Poligzei, die der An
ſicht iſt, daß es ſich um eine neue Aktion
der JRA gehandelt hat, veranlaßte ſofort
nach dem Anſchlag die Räumung des ganzen
Bezirkes und ließ alle Kraftwagen und
Fußgänger anhalten. Eine weitere Bombe
explodierte in der Nacht zum Donnerstag
in Aſton, einem Vorort von Birmingham.
Ferner wurden dort drei noch nicht explo
dierte Sprengkörper gefunden.
Gewalkiger Fabrikbrand in London

Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 15. Febr. Ein Rieſen
brand in einer Londoner Vorſtadt hat
einige Metallwerke, die für Rüſtungs-
zwecke arbeiteten, völlig zerſtört. Das
Feuer entſtand, däniſchen Berichten aus
London zufolge, durch Unachtſamkeit von
Arbeitern, die weißglühendes Metall mit
Chemikalien in Berührung brachten. So
fort ſtand das ganze Gebäude in Flam-
men. Die Chemikalienlager gaben dem
Feuer reiche Nahrung, das kilometerweit
zu ſehen war. Die Polizei unterſuchte die
Frage, ob Brandſtiftung vorliegt.

Todesurteil für vier polniſche Verbrecher
Besficilische Mibhandlüngen Volkscleufscher enden ihre ger echte Sühne

Poſen, 15. Febr. Das Poſener Sonder-
gericht verurteilte am Mittwoch die Polen
Szyfter, Walich, Majewiez und Walczak
wegen ſchweren Landfriedensbruches z um
Tod e. Sämtlichen Angeklagten konnten im
Laufe der zweitägigen Verhandlung
ſchwerſte Miß handlungen an
Volks deutſchen nachgewieſen werden,
die am 1. September 1939 bei ihrer Ver
ſchleppung gefeſſelt auf Leiterwagen durch
den Ort Stenſchowo-Seebrück ge-
führt worden. ſind.

Polniſche Todespäſſe
Poſen, 15. Febr. Die Mordtaten ver

Polen in den erſten Kriegstagen wurden,
wie heute einwanoöfrei feſtſteht, nicht nur
an der verſchleppten deutſchen Zivilbevölke
rung verübt, ſondern in dem gleichen furcht
baren Ausmaß auch an den zum polniſchen
Militär eingezogenen Volksdeutſchen.
Von den mit der Feſtſtellung hierüber
beauftragten Stellen wurden bisher weit
über 200 ſolcher Fälle aufgedeckt.

Der Brief eines Volksdeutſchen gibt
darüber klaren Ausdruck. Dieſer ober-
ſchleßſche Volksgenoſſe iſt am 31. Auguſt
1939 zum polniſchen Heer einberufen wor
den. an hielt ihn für einen Polen und
ſetzte ihn in eine Schreibſtube. Dort erhielt
er die Aufklärung, daß alle mit einem roten
Stempel der zuſtändigen Aushebungs-
behörde verſehenen Militärpäſſe in Ord-
nung ſeien, dagegen müßten die Päſſe mit
einem ſchwarzen Stempel beiſeite-
gelegt werden, denn ſie gehörten Deutſchen
vder Ukrainern. Dieſem Volksdeutſchen
gelang es, drei Päſſe mit ſchwarzem Stem
pel zu unterſchlagen und dadurch drei
Volksdeutſchen das Leben zu retten. In
der Schreibſtube ſaßen noch zwei Soldaten,
die aber die Jnſtruktionen ſehr genau
befolgten. Unſer Volksgenoſſe mußte Zeuge
ſein, wie die Jnhaber dieſer gekennzerch
neten Päſſe aufgerufen und abgeführt wur
den. Hier iſt die Löſung des Rätſels, ſo
ſchreibt der „Oſtdeutſche Beobachter“, warum
ſo ſehr viele Volksdeutſche, die beim pol-

Militär dienten, nicht zurückgekehrt

ind. e
Schweinefleiſchverſorgung

für 1940 geſichert
Berlin, 15. Febr. Die Schweinezählung

vom 14. Dezember 1939 hatte nach Mit
teilung des Statiſtiſchen Reichsamtes einen
geſamten Schweinebeſtand im Großdeutſchen
Reich von 28,619 Millionen Schweinen. Mit
Bezugnahme auf das jetzt vorliegende Er
gebnis der Schweinezählung beſchäftigte ſich
der Staatsſekretär im Reichsernährungs-
miniſterium Herbert Backe in der „NS.
Landöpoſt“ mit der Frage unſerer Fleiſch

verſorgung
Es ſei eine der wichtigſten Aufgaben der

Führung der Kriegsernährungswirtſchaft,
den Schweinebeſtand unter Beachtung dieſer
Geſichtspunkte auf der jeweils richtigen
Höhe zu halten. Dieſes Ziel könne als
erreicht gelten, wenn erſtens die Brot
verſorgung des Volkes geſichert iſt,
zweitens die Speiſekartoffelver-
ſorgung geſichert iſt und drittens nach
Erfüllung dieſer unerläßlichen Voraus-
ſetzungen der Schweinebeſtand ausreicht, um
eine reſtloſe Verwertung der für die menſch
liche Ernährung nicht benötigten Mengen
an Getreide, Kartoffeln und ſonſtigen
Futtermitteln und ſo eine größtmögliche Er
zeugung an Fleiſch und Fett zu gewähr-
leiſten. Der derzeitige hohe Schweinebeſtand
ſichere in beſter Weiſe die Fleiſchverſorgung
im Jahre 1940. Darüber hinaus werde es
möglich und nötig ſein, von den aus dem
hohen Beſtand in den nächſten Monaten an
fallenden zahlreichen Schlachtſchweinen er
hebliche Mengen der Vorratswirtſchaft zu
zuführen.

Das Eß I. und II. Klaſſe

für kapferen Flieger
15. Febr. (PK) Generalfeld

marſchall Göring empfing dieſer Tage
Oberleutnant Münter und zeichnete dieſen
mit dem E. K. L und II. Klaſſe aus. Ober
leutnant Münter hatte ſich auf etnem
Feindflug als Mitglied einer Flugzeng-
beſatzung hervorgetan.

Während eines Aufklärungsfluges gegen
die engliſche Oſtküſte wurde das Kampf
flugzeug, zu deſſen Beſatzung Oberleutnant
Münter zählte, plötzlich von mehreren feind
lichen Fägern angegriffen und arg bedrängt.
Der tapferen Beſatzung gelang es zwar,

die Gegner raſch abzuſchütteln, doch war bei
dieſem Kampf der Flugzeugführer Ober
feldwebel Moldenhauer durch mehrere
Schüſſe ſchwer verletzt worden. Für den
verwundeten Kameraden ſprang nun Ober
leutnant Münter kurz entſchloſſen in die
Breſche und übernahm das Steuer des
kührerlos gewordenen Flugzeuges. Obwohl
er bisher noch nie als Flugzeugführer ver
wendet worden war, gelang es ihm, trotz
ſchwierigſter Wetterlagge die Maſchine bis
an den Heimathafen heranzubringen. Hier
übernahm der verwundete Flugzeugführer,
der inzwiſchen gus ſeiner Ohnmacht erwacht
war, unter Aufbietung ſeiner letzten Kräfte
das Steuer wieder und brachte die Maſchine
glatt auf den Boden. Jn Anerkennung
dieſer Leiſtung wurde Oberleutnant Mün-
ter, der übrigens erſt vor kurzer Zeit
auf Grund ſeiner beſonderen Tüchtigkeit
vom Feldwebel zum ffizierbefördert worden iſt, von Generalfeld
marſchall Göring empfangen und von
dieſem ausgezeichnet.

von der

ſchlingen werden. Auch die Deiche an der
Küſte ſind durch die Eisſtauungen gefährdet
wörden, die in der Nähe gelegenen
Häuſer mußten geräumt werden.
Meter hoher Schnee in

Jugoslowien
Belgrad, 15. Febr. Kälte und Schneefälle

halten in allen Gegenden Jugoſlawiens un
vermindert an. Die Durchſchnittstemperatur
beträgt 14 Grad. Jm Landesinnern liegt
meterhoher Schnee. Jn der weſtbosniſchen

Stadt Banja Luka brach ein Hangar auf dem
Flugplatz unter der Schneelaſt zuſammen.
„Politika“ meldet, daß acht große Ueberland
Autobuſſe im Schnee ſteckengeblieben ſind.
Viele größere Siedlungen ſind völlig

er Umwelt abgeſchnitten.
Der Schiffsverkehr mußte auf verſchiedenen

Strecken eingeſtellt werden. Kataſtrophal iſt
die Lage am Eiſernen Tor, wo das durch
Eisbarrieren geſtaute Donaguwaſſer be
reits 150 Häuſer der Stadt Donji Mila-
nowaätz überflutet, während bei Novi
Pazar in Altſerbien der Staudammbruch
eines Elektrizitätswerkes 70 Häuſer unter
Waſſer ſetzte. Durch das Unwetter waren
auch die meiſten Telephonverbindungen mit
dem Ausland längere Zeit geſtört.

Grippeepicemie in Englancl
Amſterdam, 16. Febr. Auch England

wird gegenwärtig von einer zweiten heftigen
Kältewelle heimgeſucht. Obwohl die briti
ſchen Henſoren den Zeitungen größte Zu
rückhaltung auferlegen, geht doch aus ge
wiſſen kleinen Meldungen der Londoner
Blätter hervor, daß die Kältewelle wieder
ſchwere Opfer gefordert hat. Der „Daily
Herald berichtet, daß 20 v. H. der ge
ſamten Kartoffelvorräte erfroren ſeien, was einem Verluſt von
500 000 Pfund (6 Mill. RM.) gleichkomme.
Die Folge ſei, ſo ſtellt das Blatt feſt, daß
die Kartoffelpreiſe in nächſter Zeit an
ſteigen würden. Jn der Grafſchaft Eſſex
herrſcht jetzt eine ſchwere Grippe-
epidemie. Wie jetzt bekannt wird, ſind
ſo viele Angeſtellte und Arbeiter erkrankt,
daß aus den benachbarten Graſſchaften
Hilfskräfte angefordert werden mußten.
Die Krankenhäuſer in Eſſex ſind überfüllt
und es herrſcht ein empfindlicher Mangel
an Krankenſchweſtern.

Schneewehen bis 7 m Höhe
New York, 15. Febr. Der ungewöhnlich

harte Winter, der ſeit Wochen auf Deutſch
land und ganz Europa laſtet, hat nunmehr

auch den amerikaniſchen Kontinent
heimgeſucht. Jn den Atlantikſtaaten ſind die
ſchwerſten zSchneeſtürme ſett Jahrzehnten
niedergegangen. Faſt der ganze Eiſen
bahn-, Schiffs- und Flugverkehr
iſt ſtill gelegt worden. Tauſende von
Autvs wurden von meterhohen Schneewehen
auf den Landſtraßen eingeſchneit. Zahlreiche
Perſonen werden vermißt. Jn den Neü
englandſtagten und New York erreichten die
Schneewehen eine Höhe bis zu ſie

ben Metern. Jn Ohio mußten Kohlen
bergwerke geſchloſſen werden. Von Maine
bis Virginia wurden Landſchulen geſchloſſen.

Der Führer grakulierte Dr. Ley
zum Geburkskag

Berlin, 15: Febr. Der Führer ſtattete
heute Reichsleiter Dr. Ley in ſeiner Woh
nung einen Beſuch ab, um ihm perſönlich
ſeine herzlichſten Glückwünſche zum 50. Ge
burtstag auszuſprechen.

Politische Rundschau
Nordſeeinſeln zu Sicherungsbereichen erklärt

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat für
die Dauer des Krieges die Nordſeeinſeln Borkum,
Juiſt, Norderney, Langeoog, Spiekervog, Wangeoog
s Sylt zu militäriſchen Sicherungsbereichen er

ärt.

Bulgariſche Regierung zurückgetreten
Der vbulgariſche Miniſterpräſident Kjaiſſowanoff

hat die Demiſſion des Kabinetts eingereicht. Der
König hat den Rücktritt des Kabinetts angenommen
und den bisherigen Unterrichtsminiſter Filoff
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt.

Auch Stanley frühſtückte an der „Front“
Der engliſche Kriegsminiſter Oliver Stanley

hat einen Beſuch bei dem britiſchen Expeditions
korps an der Weſtfront mit dem ſchon traditionellen
Frühſtück im Großen Hauptquartier begonnen.

Aufrüſtungsprogramm der USAFlotte
Der Flottenausſchuß des nordamerikaniſchen Ab

geordnetenhauſes nahm am Mittwoch einſtimmig
ein auf zwei Jahre berechnetes Aufrüſtungs
programm über 655 Millionen Dollar an, das
die amerikaniſche Maxine zum Bau von drei Flug
zeugträgern und einer Anzahl Kreuzer und UBoote
ermächtigt.

Fortſchreitende Vernegerung Frankreichs
Die Bemühungen der franzöſiſchen Kriegsmacher,

fremde Völker für den engliſchen Krieg einzuſetzen,
ſind nun wieder einen Schritt weitergegangen, Ein
neues Dekret, das im Amtsblatt erſchienen iſt, be
ſtimmt, daß die Eingeborenen der fran
zöſiſchen Kolonien und Protektorate auch dann
wenn ſie die franzöſiſche Staatsangehörigkeit nicht
beſitzen, in den franzöſiſchen Militär- und
Offiziers ſchulen aufgenommen werden. Jeder
militäriſche Rang ſoll damit, wie ausdrücklich betont
wird, auch nicht franzöſiſchen Negern
zugänglich gemacht werden. Auch jeder Zulukaffer
oder Bantuneger trägt alſo in Zukunft den Mar
ſchallſtab Frankreichs im Torniſterl Wir gratulieren!

Steinlawine tötet 13 Menſchen
Eine ſchwere Schnee und Steinlawine ging bei

einer weſtbosniſchen Stadt über ſieben Dörfer weg
und beſchädigte die meiſten Häuſer. 13 Menſchen
kamen ums Leben, die Zahl der Verletzten wird
auf über 20 geſchätzt.

in
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e e D Dauer-Die Geburt eines ſtrammen Stammhalters 4 R E J 4 Wellen
v zeigen dankbar an w Glücklich zeigen wir die Geburt unſeres erſten e komplett a.

Kindes, eines kräftigen Stammhaltters, an. Wasserwelten
mit Wasche 1.50

Lieſelotte Schmiöt ev. Petzhold nenl. bleichen
Dr. Hans -Joachim Schmidt TienDiplom- Kaufmann Silber lepaheneen Zöpt C

Ersatzteile
große Auswahl

Bilderfauschzentrale
franz Puftfarcken
Nur Geisfsfrahe 26

Direkt an der Strahenbahnhalfestelle

Reinhold Nette 9
und Frau Eliſabeth
geb. von S ezawinski

z. Z. Halle Saale), St. BarbaraKrankenhaus
Profeſſor Lindemann

Februar 19 4 0 Für unsere
Soldaten!Vocknegs eic, kau in der Großen

H. VOSS Ulrichſtraße 57 iſt
Halle (Saale), den 15. Februar 1940

ſed tägli (arther 5 sgſie e z. Z. EliſabethKrankenhaus Jentzichſnage t h e e lag on Zon-Siehbert Unser sonnfsglicher
S Volk. der Studienrat an der en. St bis 19 Uhr durch nur Leipziger Str. 35 BUCHVORSCHILAGh ChriſtianThomaſiusSchule 52571. C 50 73 gehend geöffnet! „Der Opfergang“ iſt eineDr. Paul Sporn

Hauptmann d. R. und Abteilungskommandeur.
Der Verſtorbene hat jahrzehntelang in uner
müdlichem Schaffen bleibende Verdienſte in
der Erxziehungsarbeit der Jugend erworben
Sein Hinſcheiden iſt ein ſchwerer Verluſt für
Schule, Elternhaus und für alle, denen er
ſtets hilfsbereiter Helfer und Berater war.
Als Frontſoldat des Weltkrieges bereits mit
dem Eiſernen Kreuz I. und II. Klaſſe aus
gezeichnet, war er erneut dem Rufe des
Führers zur Verteidigung des Vaterlandes
gefolgt. Seine Treue und ſeine Verdienſte
werden unvergeßlich ſein.

Der Oberbürgermeiſter
Halle, den 13. Februar 1940.

der ſchönſten Novellen von
Rudolf G. Binding. Sie
behandelt das Schickſal des
Mannes zwiſchen zwei Frauen,
einer edlen und aufopfernden,
in deren Gegenwart jedoch die
ſchöpferiſche Lebensfreude aus
bleibt und der frohen, wärme
verbreitenden, in deren Weſen
ſo viel Sonne iſt, daß der in
der kühlen Ehe unbewußt Da
hinſiechende nahe daran iſt,
der Verführung durch das
überquellende Leben der an
deren zu verfallen. Der Todverhindert dasSchuldigwerden
und gibt der Gattin deren
innerer Adel jeder Prüfung
gewachſen iſt, die herrlichſteW Gelegenheit, ihre glutloſe, aber
unveränderlich große und
wahre Liebe durch eine Opfer
tat zu beweiſen, die alles über
bietet, was der Tod eines ge
liebten Mannes einem Frauen

herzen zufügen kann.
JnſelBücherei, 0,80 RM.

Noch viele andere schöne
Bücher bekommen Sie bei

NEUBERT
Buch- und Kunsthandlung
Adolf-Hitler-Ring 7 Ruf 212 92

Am 15. Februar 1940 verſtarb nach langem,
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, für uns zu früh, meine liebe Frau,
unſere gute Mutter

Martha Holz
geb. Reinicke

im 44. Lebensjahre.

Karl Holz und Kinder
HalleSaale, den 15. Februar 1940.

Funkerweg 8.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Montag, dem 19. Februar 1940, 14.30
Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Evtl. Kranzſpenden er
beten an Beſtattungs- Inſtitut „Heimkehr“,
W. Bablatt, Königſtraße 18.

FINLADUNG
Die Einföhrung des Phichtkontenrahmens nach den Vorschriften
ihrer Wirtschaftsgruppe erleichtert lhnen die Durchschreibe-

buchhaltong WERNER.

v

Wir laden Sie ein, diese onverbindlich
kennenzulernen in unserer Vorföhrung

am 19. und 20. Februer 1940 von 9 bis 20 Uhr im
Hotel Goldene Kugel, Halle

Auf Wönsch auch persönliche Vorföhrung in Ihren Böroräumen.

CARI. VERNER, Abteilung Durehschreibewesen
7 Reichenhach I. Vogtl.

Mitarbeiter in Halle

t ädd
Aug. Weddy-laschke e Klaufzsch, Halle Saale

Ruf 247 58 und 263 90

Nachruf
Jm Alter von 20 Jahren verſtarb
unſer Gefolgſchaftsmitglied, Fräulein

Hildegard Hartmann
aus Löbejün.

Am Dienstag verſchied nach längerem
Leiden unerwartet mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Stellmachermeiſter

Frieörich Hentſchel
im Alter von 81 Jahren.

Leipziger Strafe 22/23

Wir werden das Andenken der Ver
ſtorbenen ſtets in Ehren halten.

Der Betriebsführer
und die Gefolgſchaft

der Metallwaren- Fabrik
Rothenburg

Rothenburg, den 15. Februar 1940.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Chriſtiane Hentſchel geb. Herbſt

und Kinder.

Wettin, den 15. Februar 1940.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 17. Februar, 14 Uhr, vom Trauerhauſe

aus ſtatt. 0

Weibl. kaufm.
Lehrling Buchcrucher-

mit guten Zeugniſfen, ſof. geſucht. Lehrling

r unter und.Gr. U. 15839 an Jh e Seelen ine
Gr. ülrichſtr. 57. l eruen

mer große Aue
Formschöne Modelle Hiedrige Preise

Kinderwagen Sportwagen

S

3 38. 42.* 49. 53.. 20.50 25. 75 28.50Junges, en i I SBuchdruckerei w.

ehrliches e re Elegante Decken u. Kissenbezüge
Mädchen a matratzen u, Fußsäcke preiswertSuche für miftleren igtensiven Hack-

r (Néhe Eisle t en) n e Tagesh Fanan, alt e e möder Frauen und Mädchen beaufsichtigi Frau A. Pötſch, mädchen oder
und Oreschmeaschine führte Halke, m Röntgen Aufwartung
Bewerbungen un'er C 1428 an die Fraße Dr. 6, Ecke geſucht. Richter,
z Helle (5). Grobe Arichutehe Witteſtr-, Bäckerel Saſke, Hermann

Göring-Straße 1
(Ecke Mansfelder
Straße, Halteſtelle
Linie 4), NSFK.

Stubenwagen an und ohne Garnier ung

Halle, Kl. Virichstr. 2 bis Dompi. 9, 3 Min. v. Mat
Das große fFachunternehmen für Nitteiden sohland mit se ner unersohöpfheher,
schönen und mmer richtigen Aus wah in Kngerwegen und kincertetſenFür die Sfadfverwalfung hodsch im Warihegau

(600 000 Einwohner) werden sofort geüble o hn
D

ordentl. Pferde-
pfleger ſtellt bei
hohem Lohn ein
Spediteur Ehrke,

stellung jederzeit möglich.
Bewerbungen mit kurzem Lebensleuf, Zeugnis-

abschriften und Lichtbild an den

Sportflugzeug

Sftenofvpisfnnen gewenaie Anfsngerin, on Me- n

2 unger, ehrl.schinenfabrik fort e JT Stenefvpisfen nene ort Hausburſchegesucht. Auherfarithiche Bezahlung unch Ge Ausführliche Bewerbungen unter Konvtt n

Ge Konditorei unwährung von Beschäftigungstegegeld wirch für F 1434 an die MNZ, Holle (S.), e e
die Dauer von 6 Monaten zugesichert. Freie Große Ulrichstrahe 57. Wiuchererett l hHer- und Rückreise. Preiswerte Wohnungen Geſchirrführer nwerden nachgewiesen. Uebergang in Deuer- zuverläſſig und h

Jüngere Kontoriſtin
-„JZ4 S hauſenmit allgemeinen Büroarbeiten ver en fern

Oberhürgermeister der Stadt Lodsch en en m e en
onanlage, zum Eintritt zume 1. März oder 1. April 1940 geſucht. TüchtigeAusführliche Angebote mit Zeugnis Kontoriſtin

abſchriften und Gehaltsanſprüchen an epentt. auch An
t fängerin, ſofort

He nrich Franch Söhne GmhH. et Angebote
u. Gr. U. 15838ITITITITTITTITIIIITIIIIIIILILILIXIIIX X9 o Halle (Saale), 2, Schließfach 217 M Haſt9 9 g r e S.,9 e e e r. richſtr. 57.SFenofyp r nnen r8 Bedienz u. Konrorisfnnmen Wir ſuchen zum baldigen Antritt v. e

9 mit nur besten Empfehlungen von Grofßhandelsuntfer- 0 5 3 und Zur Haus2 nehmen in Halle zum 1. April 1940 in angenehme 2 Laboranken, Elektriker e Venvaſte e

0 Stellung gesucht. 0 für täglt vo2 Hagodschriftliche Bewerbungen mif Gehalfsansprüchen Schloſſer und Dreher 2 Stan geſucht

o erbeſen unter H. 374 durch Anzeigen Vermittlung 0 Meldungen Hallez Dankhoff, Hoelle, Schwetschkestrahe I. Meldung beim Pförtner (S.), Neuwerk 10

r Th. Goldschmidt A. G. Vager WeleElektrochemiſche Werke ſofort geſucht.

M 58 4 c Mehrere Ammendorf (Saalkreis) enHofmann, Halle.I. 9 C Maſchinen Schmiedſtraße 32.für Geschäftshaushalt sofort arbe;te rinnen
gesucht.
Bächermeister Menared
Lettin, Hallische Straße 7

für ſofort geſucht.

Duz Mechanik
G. m. b. H.

Nietleben b. Halle (Saale)

Wir suchen zum baldigen Eintritt jüngere tüchtige

SIenorfvpfsinnen und
ontorfsfnnen
für unsere Raufmännischen Büros.
Handsckriftliche Angebote mit Lebenslauf, Licktbild,
Zeugnisabschriften, Gealtsansprüchen und frühestem
Eintrittstermin sind zu richten an die

Bund Verke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte
gche III ist, sorort gesucht.H. Asche, Fleischermeister Schkonanu liher Merseburg.
Siebel-Flugzeugwerhe.

Suche für sofort oder März 1940 ein
Trauer un d ch a en

nicht unſer 16 Jahren. Selbiges kann
sich auch im Kochen ausbilden-

Fremdenheim Haus Waldschmidt
Wipora (Südharz), Fernrut 134

IUchtig, erfahr. fleischergeselle

der selbständig arbeiten kann und
möglichst im Besitz des Führer-

Aelterer, erſahrener

Hofmeister
auf 700 Mrg. große Wirtschaft für
sofort gesucht Sehr gute Wohnungs-
und Lohnverhälinisse-

Außerdem poinisch sprechender

Aufseher
oder jüngerer Verwalter gesucht.

Rittergut Alperstedt
bei Erfurt
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Khzeinsberg
Schauſpiel von Friedrich Forſter

20 bis gegen 23 Uhr

Operette von Franz Lehär
Sonnabend, 20 bis gegen 222/4 Uhr

Martha

Amnieheckpiatz

So Viel und so herz-
haft ist selten Uber
einen Flim gelacht

worden

Jenny 3ugo
in dem spritzigen Lustspiel:

mit

Albrecht Schoenhals,
Hans Söhnker, Hans

h Schwarz jun., Fleokina
V Platen-

In einem Wirbel köstlicher
Szenen stellt Jenny Jugo eine

ganze Welt auf den Kopf.
M Ausgendliche nicht zugelassen!

W. 4. S. 2. 4, 6, 8.20.

die ein paar wirklich vergnügte
Stunden Verle ben Wollen,

kommen heute zum

fasching
J kin Füm von Atwosphäre und

überschöumender lehensfrende!

Karin Hardt, Hllde Körber
I Gustl Wolf, Lotte Lang

H. Nielsen, E. F. Fürbringer
MNdenülithe nicht zugelazzen!

V. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Heute, Freitag, 152 bis gegen 172 uh

Der Graf wo Luxemburg

Oper von Friedrich von Flotow

ins Dunkel
aheſte

gütie Horney's aus dem Film

W. Werner,

Schaupurs
Ah heute Freitag
Die Spannung eines Krimi-
nalfüms und die Wucht
einer starken sittlichen
Kraft garantieren den großen
Erfolg dieses hervorragenden

Terrafilms,

Flucht

Ein Kriminalfilm von
besonderem Format

Menschenschicksale der Nach-
kriegszeit. Ein aufrüttelndes Film-
werk, ein packender Stotf und
eine bezwingende Leistung der

Darsteller. Allen voran

Hertha Feiler
cis unge Gattin Heinzünmanns

Ernst V. Klipstein
bekannt durch seine hervorragende

Leistung in dem Terra-Film
„Der Gouverneur““, ferner

„Jeachim Gottschalh
der liebenswirdige Partner Bri-

„Du und ich
Außerdem wirken mit

Annemarie Sauerwein,
Siegfried Schürenberg,Theo Schall

Musik: Hans Martin Majewsky
Prädikat: „Künstlerisch wertvoll“

Großes Vorprogramm!
jugendiiche nicht zugelassent

I Lauchstädter Str. 1

Von heute bis einschl
Montag

Wieder ein Harry-Piel-
I Film, der Sie begeistern

wird.

NMenschen, Tiere
Sensationen

Der Meister überbiefet
sich selbst in diesem Film

S lugendl. haben Zutritt
Tag. 4.00 6. 10 8.20 12

Sonntag 2 Uhr nachm.
Jugendvorstellung

Morgen Sonnabend
1/28 Vhr zum TANZ

Alex Hevde
Leipeig

mit 13 Soligten

Der große Beirieh

PADIAMWESSELV WI L BIRGEL

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Ab heute Freitag

Der groharge lenafn

paula Wessely und Willy Blirgel
zum ersfen Male gemeinsem
in einem Filml Ein unver-

gehliches Erlebnis!

4 Jugendliche zugelassen 2

Freltag und Sonnabend
6 und 8.30 Uhr

Sonnfag 3.45, 6 und 8.30 Uhr

sfaltferin dramatischer

Ein Ufa- rohe mit

Gustav Knufh Herbert Wilk
Friedrich Domin Karl Günther Roif
Heydel Ernst Karchow F. Schafheitlin
Die faszinierencle Sängerin und überragende Ge-

Menschenschicksale.
Leander, verwickelt in einen erregenden zeifnahen
Konflikt das ist das starke Erleben dieses grohen

Ufa-Films

Auch in der zweiten Woche
der ganz große Erfolg!

Zarah

Anläßlich des „Tages der Peufschen Polizel“
zelgen wir am 17. und 18. Februar im Belprogramm

den Kriminal-Kurzfilm der Ufa
Das Fenster im 2. Stock

Ah heute bis Momas
der Variete-Groffilm der Terra

Kulturfilm und Wochenschau Jugend nicht zugelassen

Sonnabend von 15 bis 17 Uhr Sonntag von 14 bls 16 Uhr
grohe Märchenvorstellung

Rövig Drovselbart und le hochmüfige Prinz essin

Die Eliern werden gebefen, die Kleinen zu beglelfen.
Anfangszeiten: Wochentags 6 u, 8.30 Ohr

Sonntags 2.00 4.00 6.00 8,30 Uhr

t ne WI n
n WSednen WS parked

Angeb. ostenlosLeteernete
Gustav hönemann

Halle Saal e)
Dessauer Str. 5

legt e

Jugendl.

Alte Promenade
Werkfags 3.50 6.00
Sonnabend: 4.00 6.30
Sonntag 3.00 5.30

8.15 Uhr
8.15 Uhr
8.15 Vhr

nicht zugelassen!

Heute Freitag
morgen Sonnabend

23 Uhr2 spät.
VoRSTELCONGENI

Eine Frau
Gerelßtmcht

Der Schicksalsweg
einer ledigen Mutter

Alles Glück und
Liebe, Innigkeit und Zärtlichkeit
sind hier in erschütternder lebens-

naher und menschlich packender
Weise dargestellt

Ein Fllim, dessen Thema

alles Leid der

jeden Mann, jede Frau,
jedes Mädchen zu tiefem

Miterleben zwingt!

ernte Stab

Iugendliehe nicht zugelassen,

Stelle n An gebote

Wernig

Gesucht sofort oder späfer

Hausmädchen u.
Zimmermädchen

Bewerbung mit Bild
Hotel Gothisches Hals

er o de am Harz

er nerWar
gesucht.

zum Austragen von Zelfschritten für
größere Sfadt- u. Landtouren für sofort

Festes Arbeifsverhälfnis.

Franz Zweekks
Zeltschriften- Vertrieb
Halle (Saale), Martinsberg 6.

Platz der SA.

Zum boeldigen Eintritt gesucht

1 Hausmädchen sowie

1 Aufwartung
Stadt Schützenhaus

1

für Ostern

Bäckerlehrling

Bösckermeister

Kerrt Menares
Lettin, Hallische Strahe 7

1940 gesucht.

Lehrmädchen
für meine Kon
ditorei aus acht
barer Familie ge
ſucht. Konditorei
u. Cafs Moſcheau,
Halle S., Ludwig
WuchererStr. 17.

Bäcker
lehrling

für Oſtern 1940
geſucht. Guſtav
Pötzſch, Bäckerei u.

Konditorei, Halle
(S.), Südſtr. 11,
Fernvuf 311 31.

Stütze
für meinen ruhig.
Privathaushalt, i.
Alter 20—-30 J.
zum 1. 3. 40 ge
ſucht. Bewerbung
mit Zeugnisab
ſchriften an Frau
Dora Jaenicke,

Ruf 23631

Tüchtiges
Hausmädchen

epflegt. Haus
alt, mit etwas
ochkenntniſſen u

all. Hausarbeiten
vertraut, z. 1. 3.
oder 15. 3. gſucht.
Frau Marie Tagtz
HalleS., Naun
dorfer Str. Str. 2.

Hausmädchen
geſucht. Goldene
Roſe, HalleS.,Ranniſche Straße

2. Geſchirr
führer

Suche zum 1. 3.
oder ſpäter verh.
tüchtigen re
Geſchirrführer
Frau mitarbeitet.
Schöne große
Wohnung und
reichl. S vorhand. E. Poetzſch,
Wiedemar über

n

d. ſpäter, für Guts

Stütze
Tages
mädchen

oder unabhängige
Frau für kleinen
Haushalt geſucht.
Kellner, HalkeS.,Friedrichsplat 9.

Ordentliches
Mädchen

nicht unter 18 J.,
für meinen Guts
haushalt z. 1. 3.
40 geſucht. Frau
Urſulag Wenden
Wirg Döcklitz bei
Querfurt.
Hausmädchen
ſauber u. zuver
läſſig, f. Geſchäfts
haushalt geſucht.
Fritſch, Halle-S.,
Streiberſtraße 13.
Hausgehilfin
in gepflegt. Haus
halt geſucht. Bauer

Rechtsanwalt,
HalleS., Große
Steinſtraße 71.

Zuverläſſige,
ehrliche

Hausgehilfin
mit Koch u. Näh
kenntniſſen für
einen kl. Haus
halt bei gutem
Lohn u. Behand
lung ſucht 12 3.
oder 1. 4. Frau
Marg. Siebert,
Halle, Leipziger
Straße 79.
Hausmädchen
Wegen Verheirat-
meines jetzigen
Mädchens ſuche ich
zum I. März für
größeren Guts
haushalt ordent
liches, ſauberes

Hausmädchen
nicht unter 16 J.
Frau Ruth HenzeTrebitz bei Wall
witz (Saalkreis),Ruf Teicha 168.

Einfaches,
jg. Mädchen
zur Hilfe i. Küche
u. beim Geflügel
zum 1. 3., evtl.
haushalt, wo ge
nügend Perſonal
vorhand., geſucht.Angebote unter
3 1425 an die

fSuche ehrlich.
u

ädchen
nicht unter 18 J
Antritt 1. od.
März 1940. Luiſe
Wendelin, Hel
drungen, Bahnhof
Nr 11.

Kantinen
gehilfin

e e ſageausha eſularsRud. Srbvier,
Halle Wörmlitz,
Fernruf 350 51.

Kantinen
gehilfin

bei freier Koſt u.
Logis f. Militär
kantine in Halle
ſof. geſucht. AnA 1426
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Bäcker
lehrling

zu Oſtern geſucht.
Friedr. Sandau,

Bäckermeiſter
Schönebeck (Elbe)

bei Magdeburg
Stellmacher

lehrling
ſtellt 1. 4. 40 ein,
freie Koſt u. Woh
nung BrunoBerndt, Stell
maächermſtr, Rie
ſtedt, Kr. Sanger
hauſen
Hausgehilfin

läſſig, mit etwas
Kochkenntniſſen z.
1. 3. für Privat
haushalt geſucht.
Mohr HalleS.,
Gütchenſtr. 20 a.
Hausgehilfin
kinderlieb, inPrivathaushalt z.

März geſucht.
W Tiſcher, Halle,udw. iherere

Wegen
Verheiratung
meiner jetzigen
ſuche zum 1. März
eiweHausgehilfin,
nicht unter 18 J.
Frau Eliſe Kobe,

MNZ, HalleS.,HalleS., Boelcke
ſtraße 196, I. Delitzſch Gr. Ulrichſtr. e.

für meinen land

Wilhelmſtraße 3.

tüchtig u. zuver
Melkermeiſter
ſucht zum 1. 4. 40
Stelle zu 40-50

anſe
für meinen land
wirtſchaftlich. Be
trieb ſtellt ein
M. Haacke, Brehna

Amt Roitzſch
r. 243.

Solides,
ehrliches

für ſof. od. ſpäter
geſucht. Konditorei
u. Café Moſcheäu
HalleS., LudwigWuchererStr. 17.

Hausmädchen
in Landwirtſchaft
ſucht Bennemann,
Plötz über Halle.

anädchenzum m 3. evtl.

ſpäter für Guts
haushalt geſucht.
Frau L. Bieler,
Neutz üb. Halle S.

Hausmädchen

wirtſchaftlich. Be
trieb zum 1.
oder ſpäter ſtellt
ein M. Haacke,
Brehna, FernrufAmt Roitzſch 243

Junge
Hausgehilfin
zum 1. 4. geſucht.
Dr. Voigt, Halle,
Böllberger Weg 84

Engelhardt
Brauerei.

Stück Großvieh.
eigene Hilfs

kräfte. Emil Horn,
Melkermeiſter,
Dederſtedt 60,

EislebenLand.
22jähriges

Bauernmädel
welches ſchon in
Stellung war, ſ.
zum 1. 3. 40 Stel
bung als Stütze
oder Alleinmädch.
Häusl. Familien
anſchluß Beding.

Dora Sebicht,
Edersleben, Kreis

Hausmädchen

lichtjahre
ſucht 16jährige,
mittl. Reife, kann
zu Hauſe ſchlafen.
Angebote unter
Gr. U. 15831 an
MN3Z, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
groß, gut möb
liert, ohne Bett
wäſche, an Dauer
mieter, evtl. zwei
Perſonen, ſofort
abzugeben. Halle,
Steintor 16, II
rechts.

Tee
1-—-2 möbl.
Zimmer

mit allen Be
quemlichkeiten, in
guter Wohnlage,
mögl. Zentrum,
b. voller Penſion

3. v. leitendem An
geſtellten für bald
geſucht. Freundl.
Angeb. mit Preis
erbeten unter E
1430 an MN8Z,
Halle (S.), Großeülrichſtraße 57.

Ein großes
oder zwei kleine
leere Zimmer zu
mieten geſucht;
möglichſt parterre
oder I. Etage.
Angeb. an Haus

mſtr. Lotze, Halle
(S.), Merſeburger

Straße 27.

Kulturfilm

Der große Erfolg
des spannenden Großfilms der

Märkischen Film-Ges.

Hageda Schneider
Roif Wanka Viktor Staal

Annelies

Das Pecut

auf I
Spielleitung

Werktags 8.45 6.
Sonntags Z.30 5.

Für Jugendliche nicht zugelassen!

Wochenschau

vnng

u

00 8.30 Uhr
45 8.30 Uhr

in dem lus tig

Spielleitung
E. W. Emo

Heinz Rühmann
und Hans Moser
in einem Flim, das
als unsere

Waisenhausring

Ab heute

Heinz Rühmann
Hans Moser

Lachmuskeln vertragen
können.

en Terra-Film

ist heinah mehr,

Kulfurfilm Wochenschau

lugendiliche

Werkfags 4.00 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 2.00 4.00 6. 00 8. 30 Uhr

zugelassen

ſucht junges Ehe
paar
Pünktliche Miete
zahler.
unt. P 15834 an
MN3Z, HalleS.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kl. Wohnung
od. zwei leere
Zimmer ſofort

Preisangebote u.
C 1328 an die
MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 Zimmer
Wohnung

für ſofort.

Angebote

in Halle
oder nähere
Umgebung

geſucht.

HalleS.,

Angebote

Wohnung
2—3 Zimmer od.
2 leere Zimmer
mit Küchenbe
nutzung zu ſofort
oder 1. 3. 40 geſ.

unter

Gr. U. 15835 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

500, RM.
gegen Sicherheit
geſucht. Angebote
u. D 1429 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Planmäbige

ziger Straße 68.

alleS., Linden
Sangerhauſen

Sparer
dann
jorglos banen!

Bereitstellung
der erforderlichen Geldmittelfür Neubau oder Kauf, einschl. II. neten
Kreditablösung ohne Wartereit in gewissem. Umfang,
steuerliche Vergünstigung.
Sprechstunde am Sonnabend, dem 17. Februar, 14-19
Uhr in der Gaststätte „Alt-Halle“, Halle (Saale), Leip-

leonberger Bausparkasse 0.-ß,
Bezirksleiter Ed. Becker, talſe (Saale), Seebener Str. 25.

Seld für
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6. Februar 1940

Ich glaube an kein Recht in der Welt,
das nicht von einer Macht veſchirmt iſt.

Adolf Hitler.
Jeder Deutſche iſt, wenn er zurückdenkt,

von unſagbarem Stolz erfüllt. In einer
Zeitſpanne von ſieben Jahren wurde ſein
Vaterland wieder zu einer Macht. Dieſe
ſieben Jahre ſind ein einziger ſtolzer Weg
zur Macht, zur Weltmacht. Ausgelöſcht ſind
bereits faſt alle Erinnerungen an die
Zeiten, da Vertreter des deutſchen Staates
durch die Welt fuhren und vor den Türen
fremder Herren antichambrierten, um dort
ein gnädiges Ohr zu finden und um eine
Gunſt zu bitten. Warum ſollten damals
Vertreter eines ſolchen Staates ernſt
genommen werden? Warum ſollte man
auf ſie hören? Was hatten ſie denn ſchon
zur Bekräftigung und Unterſtützung ihres
Wortes hinzuzufügen? Wenn man ſie
hinauswarf, was konnten ſie ſchon tun?
Oh, die Herrſchaften, die ſich heute in der
Welt zum Beſchützer des Rechts aufſpielen,
ſie wußten damals, daß Deutſchland wie
ein rechtloſer Staat behandelt werden
konnte. Es war ja keine Macht.

Nun, ſie haben ſeitdem vieles erkennen
lernen müſſen. Zuerſt haben ſie nicht recht
an das, was hinter den deutſchen Grenzen
geſchah, geglaubt. Sie meinten, das wäre
eine Sache von kurzer Dauer, und die ver
ſluchten Nazis würden wie die anderen
Regterungen bald abtreten müſſen. Dann
aber waren ſie überraſcht, daß das deutſche
Volk dieſe Regierung nicht zum Teufel
ſchickte, nein, daß es ihr ſein ganzes Ver
trauen gab. Und nun begannen ſie, beides,
Regierung und Volk, zu begeifern. Es
nützte nichts. Deutſchland arbeitete und
ſchaffte ſich die Macht, die es zur Vertretung
ſeines Rechtes in der Welt brauchte. Tag
für Tag war mit Arbeit und Entbehrung
ausgefüllt. Aber der Lohn war größer als
alle Mühen. Jeder hatte Arbeit und fand
ſein Auskommen. Welches Land, das heute
gegen Deutſchland ins Feld zieht, kann das
von ſich behaupten? Wo wäre der Staat,
der eine ſolche Kraftanſtrengung wie die
der letzten ſieben Jahre bei uns zuwege
brächte?!

Deutſchland iſt eine Macht. Es bittet
und fleht nicht mehr um ſein Recht. Mit
den Waffen ſteht es dafür ein. Und heute
wird es das erreichen, was der geprieſene
Verhandlungstiſch, an dem Herrſchende und
Entrechtete ſaßen, nie zuſtande gebracht hat:
es wird eine Macht aufbauen, an der ſich
die plutokratiſchen Mächte ſamt und ſonders
ihre Zähne ausbeißen.

Eis und Schneebeſeiligung
Dieſer ſibiriſche Winter erſpart uns

nichts, er hat uns nicht nur bittere Kälte,
ſondern auch Schnee geſchickt. Wir haben
bereits wiederholt darauf Dingewieſen, in
dieſen Zeiten die öffentliche Straßen
reinigung zu unterſtützen und nicht nur die
Bürgerſteige, ſondern auch die Straßen bis
zur Hälfte von Schnee und Eis zu befreien.
Es liegt dies im Intereſſe eines jeden,
damit der Verkehr nicht geſtört wird. Wir
wiederholen daher heute die Bitte: Haltet
die Straßen von Schnee und Eis frei und
ſtreut bei eintretender Glätte!

Warnung vor einem Kleiderzerſchneider
Seit einigen Tagen treibt ein wahrſchein

lich pervers veranlagter Menſch. den man
als Kleiderzerſchneider bezeichnen muß, in
hieſiger Stadt ſein Unweſen. Der Täter
miſcht ſich unter das Publikum, macht ſich an
Frauen heran und ſchneidet, vermutlich mit
einer Raſierklinge, den Frauen ganze Stücke
Stoff aus ihren Mänteln. Am 18. Februar
ereigneten ſich zwei Fälle auf dem hieſigen
Hauptbahnhofe. Am 14. Februar gegen
17.30 Uhr erfolgte ein gleicher Fall auf dem
Marktplatz vor einem Schokoladengeſchäft
und ein gleicher Fall am 14. Februar in der
Straßenbahn der Linie 4. Vermutlich han
delt es ſich um einen etwa 380jährigen Mann,
der unterſetzt gebaut und etwa 1,65 bis 1,70
Meter groß iſt. Er trägt dunklen Mantel
und weichen Filzhut. Um ſachdienliche An
gaben, auch der geringſten Bevbachtung,
bittet die Kriminalpolizei.

Wegen Diebſtahls feſtgenommen

In den Abendſtunden des 13. Februar
wurde die M. B. aus Reideburg, 21 Jahre
alt, wegen fortgeſetzter Diebſtähle
zum Nachteil ihrer Herrſchaft feſtgenommen
und dem Polizeigefängnis zugeführt. Sie iſt
geſtändig, Schmuckſachen, Geld, Bekleidungs
ſtücke und Lebensmittel geſtohlen zu haben.

Auf Anruf der Staatsanwaltſchaft Halle
wurde Kurt F. vorläufig feſtgenommen,
weil er wiederholt Feldpoſtpakete
geöffnet und ſich den Jnhalt angeeignet
hat. Der 86jährige Feſtgenommene iſt ge
ſtändig.

Die Gauſtadt Halle

Unſer Ganuleiter eröffnete die Polizei Ausſtellung

Eine anſchauliche und ſehenswerte Aus
ſtellung, die anläßlich des „Tages der deut
ſchen Polizei“ von der Polizei und aller
ihrer Gliederungen in der Exerzierhalle der
Reilkaſerne. mit viel Liebe aufgebaut iſt,
wurde geſtern vormittag in Anweſenheit
unſeres Gauleiters Pg. Eggeling, Ver
treter der Partei und ihrer Gliederungen
eröffnet. Die Ausſtellung, durch die Polizei
präſident Dr. Vitz damm führte, gibt einen
Ueberblick über die vielſeitigen Aufgaben

Ueberblick über die geſamten An gaben der Polizei und ihrer Gliederunge

Mit großem Interesse betrachtet der Gauleiter und seine Begleitung die einzelnen Stände der
Polizeiausstellung Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

der Polizei. Wir haben bereits in unſerer
Ausgabe vom 14. Februar darüber berichtet.
Alle Gegenſtände, Tafeln und Photos, die
dort geſchmackvoll von den einzelnen Ab
teilungen aufgebaut ſind, zeigen unſere
Polizei als Freund und Helfer jedes Volks
genoſſen.

Heute ſei hier von dem ausgeſtellten
Modell über den Umbau der Reil-
kaſerne geſprochen. Nach dem vom Neu
bauamt entworfenen Plan bleibt die Faſſade

Es ſpricht Rudolf Wiesner
Großkundgebung der Parlei für den befreiten Oſten am Dienskag
Auf Einladung der Reichspropaganda

leitung der NSDAP. und der Bundes
leitung des VDA. unternimmt der ehe-
malige Führer der „Jungdeutſchen Partei
für Polen“, Dipl.-Jng. Rudolf Wiesner

eine Propagandareiſe durch alle Gaueé des
Reiches. Pg. Wiesner, dem nach Beendigung des deutſch- polniſchen Feldzuges
vom Führer das Goldene Parteinbzetchen
verliehen wurde, ſpricht auf einer Groß
kundgebung am kommenden Dienstag im
„Stadtſchützenhaus“.

Dipl.-Jng. Rudolf Wiesner entſtammt
einer alten deutſchen Bauernfamilie der
deutſchen Sprachinſel Bielitz. Schon als
Mittelſchüler betätigt ſich Wiesner poli
t iſch und tritt trotz ſeines jugendlichen
Alters der Bewegung Schönerers bei. Wäh
rend ſeiner Hochſchulſtudien, die er auf der
Techniſchen Hochſchule in Graz abſolviert,

S

arbe ket er politiſch im Alldeutſchen Stu
dentenbund. Oft ſehen ihn Volksverſamm-
lungen und politiſche Kundgebungen als
begeiſterten Redner. Sein beſonderes Inter
eſſe aber widmet er der organiſatoriſchen
Erfaſſung der deutſchen Arbeiterſchaft. Jn
der Deutſchen Arbeiterpartei in
Bielitz, die der Deutſchen Arbeiterpartei im
Sudetenland angeſchloſſen war, findet er ein
dankbares Arbeitsfeld.

Bei Ausbruch des Weltkrieges rückt
Wiesner als Kriegsfreiwilliger zum Feld-
kanonenregtment 128 ein und bleibt im Feld
vom 3. September 1914 bis zum 4. No
vember 1918. Oftmals wird er verwundet,
oftmals für beſondere Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeichnet. Das E. K. zierte die
Bruſt des jungen Oberleutnants.

Beim Zuſammenbruch der öſterreichiſchen
Monarchie gerät Wiesner in italieniſche
Gefangenſchaft. Nach Rückkehr in die Hei
mat, der die Beendigung ſeines Studiums
folgt, gründet er im Jahre 1921, da die

deutſche Sprachinſel Polen zugeteilt wird,
mit einigen Kameraden den „National-
ſozialiſtiſchen Arbeitervereinfür Polen“.“ Im Jahre 1929 muß Wies
ner auf polizeilichen Druck hin ſeine nativo
nalſozialiſtiſche Bewegung in „Jungdeutſche
Partei für Polen“ umtaufen. Er ſelbſt
bleibt als Landesleiter an der Spitze dieſer
Bewegung, mit der er in unermüdlicher
Kleinarbeit die Erneuerung des deutſchen
Menſchen in allen deutſchen Volkstums-
gebieten im ehemaligen Polen durchführt.

Im Jahre 1935 wird Wiesner vom ehe
maligen polniſchen Stagatspräſidenten als
Vertreter der deutſchen Volksgruppe in den
polniſchen Senat berufen. Hier kämpft
Wiesner einen verzweifelten Kampf
um das Lebensrecht des geſamten Deutſch
tum in Polen. Auf allen Gebieten führt
Wiesner nimmermüde dieſen ungleichen
Kampf gegen polniſche Willkür-
herrſchaft. Wenn die Deutſche Volks
gruppe im ehemaligen Polen trotz ſchwerſten
Terrors, trotz ſchärfſter Verfolgungen bis
zum letzten Augenblicke ihrem Deutſchtum
treu bleibt, ſich nicht unterkriegen läßt, ſo iſt
es mit das Verdienſt von Wiesner. Er war
es, der dem deutſchen Menſchen immer
wieder den Glauben an den National-
ſozialismus predigte, an Führer, Volk und
Vaterland.

Als am 15. Auguſt 1939, alſo wenige
Tage vor Ausbruch des deutſch- polniſchen
Krieges, die polniſchen Behörden zum
letzten Schlage gegen die Jungdeutſche
Partei ausholen, werden an einem Tage
mehr als tauſend jungdeutſche Amtswalter
und Parteigenoſſen in den Kerker ge
worfen. Zu ihnen gehört auch Wiesner. Er
wird ins Teſchner Kreisgericht eingeliefert.
Jhm werden vorgeworfen Hochverrat, Zer
ſtörung des polniſchen Staates und Los-
löſung einzelner Gebietsteile. Wiesner
droht die Todesſtrafe. Wiesners Verhaftung
wirbelt im Jn- und Auslande großen
Staub auf, und ſo ziehen es die polniſchen
Behörden vor, den deutſchen Volksgruppen
führer zu entlaſſen und vorerſt unter poli
zeiliche Bewachung zu ſtellen. Wiesner ge
lingt es, nach Danzig zu entkommen.
Von dort aus kehrt er nach Einmarſch der
deutſchen Truppen in ſeine befreite Heimat
zurück, um als einer der Berufenſten mitzu
arbeiten am großen Aufbauwerk des
Führers im befreiten deutſchen Oſten.

MN2Z 1. Beiblatt Nr. 4e

n Der Umbau der Reilkaſerne

nach der Reilſtraße in ihrer bisherigen
Form. Jm Norden wird lediglich ein Fünf
familienhaus angebaut, das gleichzeitig den
nicht gerade ſchönen Giebel verſchwinden
läßt. Danach wird dann der Haupteingang
nach der Roonſtraße verlegt. Der bisherige
Kaſernenhof wird durch Aufführung eines
Gebäudetraktes für Werkſtätten und Büros
geteilt. Nahezu fertiggeſtellt ſind die Jnnen
räume der bisherigen Kaſerne, die entſpre-
chend ihrer neuen Beſtimmung geſtaltet wur
den. Mit Sorgfalt und Geſchmack wurden die
Räume hergeſtellt, insbeſondere die Aufent
haltsräume, die nach dem Dienſt der Er-
holung und der Ruhe dienen. Schon die
Flure muten in ihrem hellen Anſtrich an
genehm an, und wenn man die Eingänge zu
den Stuben betrachtet, iſt man überraſcht,
wie hier mit Geſchmack etwas Nettes ge
ſchaffen worden iſt.

Am Schluß der Beſichtigung drückte der
Gauleiter ſeine Anerkennung über die Aus
ſtellung aus, die einen klaren Ueberblick
gebe über die vielſeitigen Aufgaben der
Polizei. Jmmer iſt der Polizeibeamte in
Gefahr für uns, ſei es im brandenden Ver
kehr, gegen Verbrecher, gegen Feuersnot
und jetzt auch im Luftſchutz. Jhm dies
danken wollen wir am Sonnabend und
Sonntag durch unſere Spenden.

Mögen recht viele Volksgenoſſen mit
ihren Kindern die Ausſtellung gegen das ge
ringe Entgelt für das KWHW. beſuchen.
Jeder wird aus ihr irgend etwas Wertvolles
mitnehmen und vor allem ſich klar werden,
warum dieſe und jene Verordnung beſteht.

Gebtk dem WHhW. auch alte Münzen!
Anläßlich des „Tages der deutſchen

Polizei“ weiſt das Kriegs-WHW. darauf
hin, daß bei allen Sammlungen neben den
gültigen Münzen und Geldſcheinen auch
alle außer Kurs geſetzten in und auslän
diſchen Münzen uſw. als Spende entgegen
genommen werden. Sie werden umgehendihrer rohſtoff wirtſchaftlichen Verwertung
zugeführt.

Es ergeht die Aufforderung an jeden
Volksgenoſſen, ſeinen Schreibtiſch oder
Schrank daraufhin durchzuſehen und dieſe
für ihn meiſt wertloſen Münzen vereitzu
halten. Auch eiſerne Kriegsmünzen, Alu-
miniumgeld, Meſſing- oder Bronzemünzen
der Kriegs und Inflationszeit kommen
für dieſe Sammlung in Frage. Ebenfalls
len ausländiſche Münzen, die häufig als
kleine Beträge übrigbleiben und die wegen
ihrer Geringfügigkeit nicht eingewechſelt
wurden, abgegeben werden. Neben den
Sammlern nehmen auch alle Dienſtſtellen
des WHW. ſolche Spenden entgegen.

Heute Probebelrieb der Luftſchutzſirenen
Der Polizeipräſident teilt mit: Jm Laufe

des heutigen Tages werden die Luftſchutz
ſirenen ausprobiert. Es wird das Signal
„Entwarnung“, ein 2 Minuten langer gleich
bleibender hoher Dauerton, alſo kein Flieger-
alarm, gegeben. Es handelt ſich lediglich um
eine Maßnahme, die zur Feſtſtellung der
Betriebsbereitſchaft der Großalarmanlage
getroffen werden muß.

Das Signal „Fliegeralarm“, auf und ab
I Wnver Heulton, zeigt immer den Ernſt-
all an.
Bezugſcheine für werdende Mütter
Jede Schwangerſchaft bringt für die Frau

einen zuſätzlichen Bekleidungsbedarf mit ſich.
Es wäre eine Härte, wenn dieſer zuſätzliche
Bedarf allein mit den Punkten der Kleider
karte gedeckt werden müßte. Der Reichs
wirtſchaftsminiſter hat durch einen neuen
Runderlaß klargeſtellt, wann und für welche
Artikel werdende Mütter Bezugſcheine er
halten können. Es dürfen ihnen Bezugſcheine
für ein Umſtandskleid, für zwei Büſten-
halter und bei Hausentbindungen außerdem
für 3 Unterlagen, etwa 60)130 Zentimeter
groß, ausgeſtellt werden. Will ſich die wer
dende Mutter das Umſtandskleid ſelbſt an
fertigen, ſo kann ſie auch einen Bezugſchein
für den dazu benötigten Stoff bekommen.
Als Nachweis für die Schwangerſchaft gilt
die ärztliche Beſcheinigung oder die Be
ſcheinigung einer Hebamme, die beim Be
zuge von Zuſatzlebensmittelkarten vorge-
ſchrieben iſt.
Wer war Zeuge des Ranbüberfalls?

Am 15. Februar, kurz nach 6 Uhr, wurde
einem 16jährigen Lehrling auf dem
Böllberger Weg an der Ecke der
Warneckeſtraße eine Aktentaſche gewaltſam
entriſſen, die außer einem blauen Schloſſer
anzug nur Frühſtück enthielt. Dabei wurde
der Geſchädigte von dem vorläufig unbe
kannten Täter an der Hand verletzt. Bei
dem Täter, der in Richtung Röpziger
Straße Ludwigsplatz flüchtete, handelt es
ſich um eine große Perſon. Wer hat den
Vorgang beobachtet und wer kann den Täter
beſchreiben Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei.

Mit ATA reinigen mit Seife pflegen! Die Haut der Hand zuerst vom gröbsten

Schmutz reinigen und dann sparsam mit ein wenig Seife nachwaschen.
Das ist zeitgemäße Handpflege.

Hausfrao, begreife: ATA s p. art S eife!

J

w.
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Frauen ſchaffen im Gau
NsG. Jmmer wieder hören wir, daß un

zählige Frauen mit frohem Herzen an
irgendeinem Platz ihre Pflicht erfüllen, wo
es gilt, jetzt im Krieg anzupacken und vor
allem die „Jnnere Front“ zu feſtigen. Doch
all das, was draußen getan wird, muß erſt
einmal planmäßig durchdacht werden, ehe
es zur Ausführung gelangen kann. Dies
war der Sinn der Arbeitsgemein-
ſchaft, die ſich unter der Leitung der Gau
frauenſchaftsleiterin, Pan. Leiſtikow, in
Halle für zwei Tage zuſammengefunden
hatte. Alle Gauabtetlungsleiterinnen hatten
Gelegenheit über vordringliche Aufgaben
ihres Arbeitsgebietes eingehend Bericht zu
erſtatten. e des Mütterdtenſtes, der
Abteilung Volkswirtſchaft-Hauswirtſchaft,
Hilfsdienſt und Ausrichtung ſtanden zur
Debatte. Die Gaufrauenſchaftsleiterin ſchloß
die reichhaltige Tagung mit der Bitte an
alle Kreisfrauenſchaftsleiterinnen, weiterhin ihre innere Bereitſchaft zu
beweiſen, für deren Aufrechterhaltung jede
Frau in der politiſchen Arbeit überhaupt
nur an ihrem Platz ſteht.

Führerkagung im NsFK.

NsG. Die Führer der NSFL.Standarten
der NSSK. Gruppe 7 (ElbeSaale) waren
zu einer erſten Beſprechung ſeit Kriegs
beginn beim NSFK.-Gruppenführer Dr.
Zimmermann zuſammengekommen. Die
einzelnen Referate gaben den Standarten
führern Richtlinten für die Arbeit in der
jetzigen Zeit. Die Ausführungen wurden
durch ſofortige Ausſprache ergänzt und die
günſtigſten Wege für praktiſche Durchfüh-
rung eingehend erkäutert. Zuſammenfaſſend
betonte NSIK.-Gruppenführer Dr. Zim
mermann, daß das Leitwort in heutiger Zeit
Jauten müſſe „Schwierigkeiten ſind dazu da,
daß ſie überwunden werden!“ Der Gruppen
führer ſtellte den Führer als leuchtendes
Beiſpiel für äußerſte Kräfteanſpannung und
Einſatz hin und ermahnte jeden einzelnen
der Anweſenden, in dieſem Gedanken neue
Kraft zu ſammeln.

Wochenparolen der Jugend
Jedes Arbeitsjahr der HJ, ſteht unter

einer Parole, die der Reichsjugendführer
verkündet In dieſem Kriegsjahr, das für
die HJ. das „Jahr der Bewährung“ iſt,
werden außerdem „Wochenparolen der
Jugend“ herausgegeben, die die HJ. Ein

für beſondere und dringende Auf
Die erſte u gerer

heiten
gaben aktivieren.
der Jugend wird am 3. März von
Reichsjugendführung herausgegeben.

keit, die im März 1940 ihre ſchuliſche vder berufliche
Ausvildung vollenden, ſoweit ſie nicht bereits für den
RAD. erfaßt ſind, haben ſich ſofort, ſpäteſtens bis
zum 20. Februar 1940 beim Reichsarbeitsdienſt Melde
amt 57 in HalleS., Deſſauer Straße 69, in der Zeit

Damen

Schreibmas chinen

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Die Arbeitskameradin beſtohlen Keun Monale Gefängnis

Die 26jährige Anna W. in Halle ſieht
gus, als ob ſie kein Wäſſerchen trüben
könnte, aber hat es fauſtdick hinter den
Ohren. Bereits zweimal hat ſie wegen
Diebſtahls Gefängnisſtrafen erhalten und
wegen Landſtreichens ſechs Wochen Haft. Am
30. Oktober v. J. hatte ſie eine Stellung
angetreten und teilte ihr Schlafzimmer mit
einer Arbeitskameradin, deren Abweſenheit
ſie benutzte, um aus dem Koffer eine Geld
börſe mit den geſamten Erſparniſſen des
Mädchens in Höhe von 50 RM. zu ſtehlen.
Mit dem Geld führ Anng nach Erfurt, wo
ſie das Geld verbrauchte. Am 18. Dezember
wurde ſie aufgegriffen, und legte geſtern
ein offenes Geſtändnis ab unter der Ver
ſicherung, daß ſie nach Strafverbüßung ein
neues Leben aufangen werde. Noch einmal
wurden ihr mildernde Umſtände zugebilligt,
ſo daß ſie vor dem Zuchthaus bewahrt blieb.
Sie erhielt wegen ſchweren Diebſtahls im
Rückfall neun Monate Gefängnis und wegen

des Herumſtreichens ſechs Wochen Haft.
Ein ungeklärter Toclestol!

Am 15. November v. J. fuhr
32jährige Richard L. aus Quetzdölsdorf bei
Zörbig mit einem Laſtzugſchlepper und
zwei Anhängern von Halle zurück. Während
der Fahrerſitz beim Schlepper ſelbſt ge
ſchloſſen war, waren die beiden Begleiter
auf den Anhängern den Unbilden der

Witterung ausgeſetzt. Hinter Diemitz

Schnürſchuhe
S od. Stiefel, Gr. 38
zu kaufen geſucht.
Angebote unter

Beamten n st HälbeFriedrich Wohlfarth d itrichſMechanikermeisfer Ruf 251 02 Gr. Ulrichſtr. 57.

ür gebr. MöbelEhren Wenm fehlt es Fur Eerr. mone
erklärung! an Bekannt Fa. Schmidt

Nehme hiermit t7 Dachritzſtraße 7die Beleidigung, ſchaf F.
die ich gegen Da iſt leicht Ab Fußboden
Herrn Ramsdorf linoleumhilfe geſchaffen

Suchen Sie einen
Ehepartner durch
die findige MNZ

und ſeine Frau,
Lerchenfeldſtr. 22,
ausgeſproch. habe,

zuruck A. Müller ne
zu kaufen geſucht.
Halle (S.), Tier

HalleS., Lerchen Ueber chuhez Wortanzeige.feldſtraße 22. 2 Gr. r
Angebvte unter
Gr. U. 15840 an
MN3, HalleS.,

Für AokareTreekegre
Gr. Ulrichſtr. 57.

überfahren worden.

der

erklärte R., daß er es auf dem Anhänger
nicht mehr aushalte, L. möge ihn neben ſich
im geſchloſſenen Fahrerſitz Platz nehmen
laſſen. Da das ſchon oft geſchehen war,
hatte L. keine Bedenken. R. war wahr
ſcheinlich auf ſeinem e rig unddann hinter Landsberg herabgerutſcht und

Die beiden beſtürzten
Arbeitskameraden kümmerten ſich ſofort um
den Verletzten. R. wurde ſofort in ein
Krankenhaus eingeliefert, hatte aber ſo
ſchwere innere Verletzungen davongetragen,
daß ſie zum Tode führten. Bei der
geſtrigen Verhandlung konnte dem Ange
klagten L. eine Schuld nicht nachgewieſen
werden, es erfolgte daher Freiſpruch.
Drei Jugendliche beim Ladendiebſtahl

erwiſcht

Der 16jährige Erwin M. und der
15jährige Wolfgang R. wurden am14, Februar in einem Einheitspreisgeſchäft
der Leipziger Straße beim Ladendtebſtahl
auf friſcher Tat ertappt und der Kriminal
polizei übergeben. Bei der Vernehmung
der jugendlichen Langfinger ergab ſich u. a.,
daß auch der 16jährige Kurt H. in letzter
Zeit einen ähnlichen Diebſtahl ausgeführt
hat. Er wurde in der Leipziger Straße an
getroffen und gleichfalls der Kriminalpolizei
zugeführt.

Führerinnenveränderungen

im Hbergau Mittelland

NSG. Mit Wirkung vom 1. bezw. 15. Febr.
nahm die Obergauführerin Käthe Reifert
folgende Führerinnenveränderungen im
Obergau Mittelland vor: Die Leiterin der
Abteilung Organiſation, Untergauführerin
Marianne Süßmann wurde nach dem
Obergau DanzigWeſtpreußen berufen. Mit
der k. Leitung der Abteilung Organiſation
und Fahrten und Wandern wurde Mädel-
ringführerin Erna Keßler beauftragt.
Führerin des Untergaues Merſeburg wurde
unter gleichzeitiger Entlaſtung von der
Führung des Untergaues Eisleben Unter
gauführerin Hertha Richter, nachdem
Untergauführerin Sigriß Herrmann
wegen Heirat ausfchted. Die Führung des

von 9 bis 16 Uhr zur S ens zu melden.

ärztlichen Zeugniſſes ſchriftlich zu melden.
Zur perſönlichen Meldung ſind vorzulegen

a) die Geburtsurkunde,
p) Nachweis über ariſche Abſtammung (Kennkarte),
c) das Arbeitsbuch,
d) Geſundheitspaß,

beim Deutſchen Roten Kreuz.

denten einzureichen.

faſſung nicht nachkommt, oder bei der

angehalten bzw. beſtraft werden.
Der Polizeipräſident.

Dienſtpflichtige, die infolge Erkrankung nicht er
ſcheinen können, haben ſich unter Vorlage eines amts

Ausweiſe über Zugehörigkeit zur NSDAP., BOM.,
Nachweiſe über die Zugehörigkeit oder Ausbildung

Zurückſtellungsanträge ſind bei dem Polizeipräſi

III.
Eine Dienſtpflichtige, die dieſem Aufruf zur Er

Meldung
wiſſentlich unrichtige Angaben macht, kann mit polizei
lichen Zwangsmitteln zur Erfüllung ihrer Meldepflicht

1 Satz gebrauchte Weberſche Gleitſchutzmantel, Größe 8.00720, Herren
1 Satz gebrauchte Kramer-Greiferſcheiben fahrrad
für Kramer-Dieſel 18, billig zu
verkaufen, ſofort lieferbar.
Arno Rudloff, Schloſſermeiſter Barn
ſtädt, Krs. Querfurt, Fernruf: Querfurt
Nr. 677.

Gchneeketten
für Lashwagen, Traktoren und Zug-
maschinen sofort lieferbar.

fen geſucht.

u.

M Halle S

ECuawe e Lanaukeee, Kofferdeckel
Leipzig C Packhofsfrahe i1-13, von DKW.
Fernruf 255 24 SeeburgLangen

S en verloren.

7 Siebenhüner,Kinderwagen Sofa, Küche Halle S. Vogel
zu verkaufen. Schrank,“ Waſch- weide 11.
Steffen, HalleS.,tiſch, Stühle u. e
Läuferweg 2. W zu S Brauner
à Beſichtigung 17.Tlastschttenſ n e u cheferbannergagen vecke, Halles gntlaufen (Lux).
Tuchecherer, Halle Reideburger Tr Segen Vuſeg-
Hindenburgsiraße 5213, Hinterh. 1 Dr. dorf Ruf 587 10.

Schwarzer
Schäferhund

entlaufen. Halle
Wirt kaufen laufend, pwir ropetietes preript: Setta l,

Gebrauchte Jähmaschinen nenaller Syseme Aktentaſche
Pfaft-Nanhmasehinen- Haus auf dem Wege v.
Grohe Ulr chstrahe 16 Tel. 28379 I Bunga bis Artil-

leriekaſerne ver

Fiegenßelle
auft Gerberein. Fellhandlung R. Winzer
Jnh. E. Neubert), Halle a. S., Spitze 2. Buna,

n

gut erhalten, ge
braucht., zu kau

An
gebote unter Gr.

15837 an die

Gr. Ulrichſtr. 57.

Hattdelsvegöſter
Amtsgericht Halle (Saale).

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 13. Februar 1940.

Neueintragung.

waren, Thielenſtr. 3.] Der

verlegt worden.
Halle a. S

Veränderungen.
A 3560:

Großhandlung, Langeſtr. 12.]
ſchaft iſt aufgelöſt.

A 6265: Wilhelm Ehlert, Halle (Sagle). Kolonial
Ort der Nieder

laſſung iſt von Hamburg nach Halle a. S.
Jnhaber Wilhelm Ehlert,

Haaſe S Brünner, Halle (Saale). Getreide
Die Geſell

Der bisherige Geſell

Untergaues Eisleben übernahm Mädelring-
führerin Veronie Mieſchner.

Die neu aufgeſtellten Untergaue wurden
wie folgt veſetzt: 1. Untergau Weißenfels
(108), Führerin des Untergaues Friedel
Spanter, Untergauführerin. Führerin
des JM. Untergaues Mädelringführerin
Annemarie Hus mann. 2. Untergau Hett
ſtedt (497) Führerin des Untergaues JM.
Ringführerin Traude Schlennſſtedt,
Führerin des JM.-Untergaues JM.
Gruppenführerin Annemarie Schwalm.
3. Untergau Eckartsberga (480) Führerin
des Untergaues Untergauführerin Edith
Preiß, Führerin des JM.-Untergaues,
JM.Ringführerin Maria Bretſchnei
der. Auf Grund der Teilung des Unter
gaues Querfurt wurde JM.-Ringführerin
Hilde Bünger mit der Führung des JM.
Untergaues Querfurt beauftragt.

Richard Lendeke iſt nunmehr Alleininhaber.
Hermann Lendeke in Berlin und Wilhelm
Ämpt in Berlin iſt Einzelprokura erteilt.
Carl Böhme, Halle (Saale). [Schuhwaren
handlung, Burgſtr. 61.] Offene Handels
geſellſchaft ſeit A. Januar 1939. Nach dem
Tode des bisherigen Firmeninhabers Carl

A 6254:

ſetzungs- und Geſellſchaftsvertragges vom
29. November 1939 nebſt Nachtrag vom

Marie Löffler geb. Böhme und Fräulein
Frieda Böhme übergegangen.

Erlosſchen.

Wilhelm Schloß, Halle (Saale). Von Amts
wegen eingetragen auf Grund des S 31
Abſ. 2 HGB.

A 4770: Elſe Schulze,
(Saale).
Schweinsberg S. Schröder, Halle (Saale).
Hermann Lücke, Halle (Saale). Obiges Ge
ſchäft wird als Handwerksbetrieb von dem
Klempner- und Jnſtallateurmeiſter Kurt
Becker, Halle (Saale), Gr. Brunnenſtr. 22,

A 28650:

Damenbekleidung, Halle

A 6210:
A 6216:

weitergeführt.
A. 6252: H. Haaſe, Halle (Saale).

Veründerungen.
B 1151: Landrredit- Bank Sachſen Anhalt Aktien

geſellſchaft, Halle (Saale). Univerſitäts
ring 3.] Die Prokura des Karl Burde für
die Zweigniederlaſſung Heiligenſtadt iſt er
loſchen.
Friedrich Jeſau- vorm. Wilhelm Reupſch,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
(Saale). [Deſſauer Str. 50.] Durch Be
ſchluß der außerordentlichen Geſellſchafter
verſammlung vom 11. Januar 1940 iſt S 8
des Geſellſchaftsvertrages betr. Vertretung
der Geſellſchaft neugefaßt. Die Geſellſchaft
wird mindeſtens durch zwei Geſchäftsführer
vertreten. Die Vertretung erfolgt entweder
durch zwei Geſchäftsführer gemeinſchaftlich

B 1201:

Böhme iſt das Handelsgeſchäft nebſt Firma
im Wege des notariſchen Erbauseinander-

13. Dezember 1939 auf die Geſchwiſter Frau l

Das Herz im Harniſch“
Börries Freiherr von Münchhauſen

lieſt aus eigenen Werken
Börries Freiherr von Münchhauſen,

deſſen Balladen und ritterliche Lieder längſt
zum volkstümlichen Gut deutſcher Lyrik ge
hören, lieſt als Gaſt des Veranſtal
kungsringes Halle der HJ. am morgigen Sonnabend vor der Führerſchaft der
Hitler Jugend der Gauſtadt und am 19. Fe
bruar in einem offenen Abend in den
ThaligSäken aus eigenen Werken.

Münchhauſen hat eine Blütezeit der Bal
laden, der Königlichen Dichtung“ wie
er ſie ſelbſt bezeichnet begründet, nachdem
er jahrekang um die Anerkennung dieſer
blutvollen, klangerfüllten Dichtungsgattung
hat ringen müſſen. Seine Balladen, Lieder
und Jdylle ſind in rund einer halben Mil
lion Versbüchern in das deutſche Volk hin
ausgegangen, einer Zahl von Gedichtbänden,
wie ſie nie zuvor erreicht wurde.
Wölkerling geſteht die Ermordung

ſeiner Schwägerin
Heinrich Wölkerling, der, wie in

einem Teil der geſtrigen Auflage bereits
berichtet, am Sonntag in Schöningen ſeine
Schwägerin, die 31 Jahre alte Anna Wölker
ling ermordete, iſt von Beamten der
Kriminalpolizeiſtelle Braunſchweig in Leim
bach (Mansfelder Gebirgskreis) feſtgenom
men worden.

Man hatte Anna Wölkerling ermordet in
ihrer Wohnung aufgefunden. Die Unter
fuchungen ließen auf ein Sittlichkeits
verbrechen ſchließen. Der Täter wurde nach
Braunſchweig übergeführt und vernommen.
Er iſt geſtändig, den Mord vorſätzlich
und mit Ueberlegung ausgeführt zu haben,
weil ſeine Schwägerin ihm nicht zu Willen
ſein wollte. Heinrich Wölkerling hatte ſchon
vor 1 Jahren ein junges ädchen
durch ſieben Meſſerſtiche ſchwer verletzt und
dafür eine längere Freiheitsſtrafe verbüßt.
Frau Wölkerling war Mutter von ſechs
Kindern.

Leipzig. (Philateliſt Louis Senfff.)
Der bekannte Briefmarkenhändler und
philateliſtiſche Schriftſteller Wilhelm Auguſt
Louis Senf, der Mitbegründer der Firma

Gebrüder Senf, in der er bis Februar 1890
mittätig geweſen iſt, iſt im Alter von 87
Jahren in Leipzig geſtorben.

Verdunkelung. Von Freitag 17.13 Uhr
bis Sonnabend 7.15 Uhr. Mondaufgang:
Freitag 10.24 Uhr bis Sonnabend 0.56 Uhr.

enen Gewebe.t die angegriBahlteige er ſiiche Anerkennungen zufriedener Arate

loren. Jnhalt ein
Buch. Gegen Be
lohnung abzugeb.

Haupttor.

Aufruf
ur Erfaſſung der weiblichen Angehörigen der Jahr-
gänge 1920 und 1921 den Reichsarbeitsdienſt.
Alle ledigen weiblichen Angehörigen der Geburts

hahrgange 1920 und 1921 deutſcher Staatsangehörig-

A 5079:

A 5252:

A 5297:

A b7at:

A 6075:

Kaufhaus

ſchafter Hermann Haaſe iſt alleiniger Jn
haber der Firma.

Schön, Kommanditgeſellſchaft,
Halle (Saale). [Marktplatz 18.] Dem
Hermann Behn, Halle (Saale), iſt Einzel
prokura erteilt.
Saalegold Vertrieb Heinrich Diegel, K.G.,
Halle (Saale). [Reideburger Straße 4.]
Die Firma iſt geändert. Sie lautet fortan:
Sagalegold Vertrieb Richard Lendeke, Halle
(Sagle). Die Kommanditgeſellſchaft iſt auf
gelöſt. Der bisherige Kommanditiſt Richard
Lendeke iſt nunmehr Alleininhaber. Her
mann Lendeke in Berlin und Wilhelm Ampt
in Berlin iſt Einzelprokurg erteilt.
Carl Köhler, Halle (Saale). [Fabrikation
chirurg. Jnſtrumente und Bandagen, Große
Steinſtr. 9.] Handelsgeſchäft nebſt Firma
iſt nach dem Tode der Witwe Emma Jacob
auf den Aſſiſtenzarzt Dr. Gerhard Jacob
in Zwickau und den Unterarzt Dr. Rudolf
Jacob in Freiburg (Breisgau) in unge
teilter Erbengemeinſchaft übergegangen.
A. H. Müller, Halle (Sgale). Der Ort der
Niederlaſſung iſt nach Hannover verlegt.
Friedr. Carl Weiſe, Halle (Saale). [Güt-
chenſtraße 20.] Offene Handelsgeſellſchaft
ſeit 1. Januar 1940. Der Kaufmann Her
mann Weiſe, Halle (Saale), iſt in das Ge
ſchäft als perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten.
Fraiz Walter, Baugeſchäft, Halle (Saale).
Dem Werner Edelmann, Wörmlitz-Böllberg,
iſt Prokura erteilt.
Heinrich Diegel,
Speiſefettfabrik,

Dampftalgſchmelze Und
Kommanditgeſellſchaft,

Halle (Saale). [Reideburger Str. 4.] Die
Firma iſt geändert. Sie lautet fortan:
Richard Lendeke, Dampftalgſchmelze und

B 1221:

B 1231

B 1310:

Speiſefettfabrik. Die Kommanditgeſellſchaft
jſt aufgelbſt. Der bisherige Kommanditiſt

oder durch einen Geſchäftsführer gemeinſam
mit einem Prokuriſten oder durch zwei Pro
kuriſten gemeinſchaftlich.

Halleſcher Verkaufsverein für Ziegelfabri
kate, Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale).
[Martinsberg 4.] Durch Beſchluß der außer
ordentlichen Hauptverſammlung vom 8. Ja
nuar 1940 iſt S 15 der Satzung betr. Ver
längerung des Geſellſchaftsvertrages ge
ändert.
Handwerksbau Aktiengeſellſchaft, Regie
rungsbezirk Merſeburg, Halle (Saale). Die
Hauptverſammlung hat am 6. Juli 1938 be
chloſſen, das Grundkapital um bis 700 000
Reichsmark zu erhöhen.
Norddeutſcher CementVerband, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Verkaufsſtelle
Halle, Halle (Saale). Durch Beſchluß der
Geſellſchafter vom 16. November 1939 iſt
der Geſellſchaftsvertrag geändert im S 3
(Stammkapital). Gleichzeitig iſt der zum

trag gemachte Kommiſſionsvertrag in
Ziffer (Beteiligungsziffer) Abſatz 2 Ab
rechnungsgebiet Berlin, entſprechend ge
ändert. Die Eintragungen ſind in das
Handelsregiſter des Amtsgerichts Berlin
als des Gerichts eder Hauptniederlaſſung
unter Nr. 564 HRVB. 51090 bewirkt und
in Nr. 305 des Reichsanzeigers vom 30. De
zember 1939 bekanntgemacht.

Erlvſchen.
B 1269: Leipziger Kohlenkontor Geſellſchaft mit be

ſchränkter Haftung. Zweigniederlaſſung
Halle, Halle (Saale).

B 1260: Maſchinen und Treckervertrieb, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
Von Amts wegen gelöſcht auf Grund des
s 2 des Geſetzes vom 9. Oktober 1934.

Amtliche Bekanntmachung
Betrifft: Berufsſchulbeiträge.

Die Hebeliſte über die feſtgeſetzten Schulbeiträge
die Berufsſchule des Saalkreiſes für das Rechnungsjahr
1939 liegt vom 15. bis 29. Februar 1940 im Rathaus
mat 1 Etadtkaſſe) zu jedermanns Einſicht öffent
ich aus.

Die Beitragspflichtigen erhalten in den nächſten Tagen
eine beſondere Zahlungsaufforderung.

Ammendorf, den 14. Februar 1940.

für

Der Bürgermeiſter.

Oeffentliche Gteuermahnung
Am 15. Februar 1940 waren folgende Steuern fällig

1. Hauszinsſteuer für Februar 1940,
2. Gemeindegrundſteuer für Februar 1940,
3. Gewerbeſteuer 4. Rate 1939,
4. Hundeſteuer 4. Rate 1039,
5. Kreishundeſteuer,
6. Kanalbenutzungsgebühren 4. Rate 19309,
7. Bürgerſteuer der Veranlagten 1. Rate 1940.

Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
geſtündet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. Mis. an
die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes
Termins werden Rückſtände zwängsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendorf, den 16. Februar 1940, Der Bürgermeiſter

5 e Partetamtliche e

Beſtandteil des Geſellſchaftsvertrages ge
machte Kommiſſionsvertrag geändert in

Ziffer 3 (Beteiligungsziffer) (Abrechnungs
gebiet Berlin). Durch Geſellſchafterbeſchluß
vom 16. November 1939 iſt das Stamm-
kapital um 5200 RM. auf 480 830 RM. er
höht worden. Durch Beſchluß der Geſell
ſchafter vom 6. Dezember 1939 iſt der Ge
u re geändert im 8 3 (Stamm-apital) Abſatz 6 (Abrechnungsgebiet Ber
lin), der nun folgenden Wortlaut erhält:
„Adler“ Deutſche Portland-CementFabrik
Aktiengeſellſchaft, Werk „Rüdersdorf“,
HOppeln mit 30 100 RM. Rittergut
Rüdersdorf G. m. b. H., Rüdersdorf bei
Berlin mit 24 450 RM. Preußiſche Berg
werks und HüttenAktiengeſellſchaft, Berlin
(Neufaſſung) mit 10 030 RM. Gleichzeitig

Kreisleitung Halle Stadt
Ortsgruppe Giebichenſtein

Freitag, den 16. Februar, 20.15 Uhr, Thomaſius
haus Politiſcher LeiterAppell mit ſämtlichen Mit
arbeitern der Gliederungen. Es ſpricht Kreisredner
Pg. Schobeß.

S bvehannimoachunden

Kurſusanfänge der Mütterſchule in Halle
Kochen, 1. Teil: Freitag, den 16. Februar, 15 Uhr.
Säuglingspflege: Montag, den 19. Februar, 19.30 Uhr.
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Frei

iſt der zum Beſtandteil des Geſellſchafts
tag, den 16. Februar, 15 Uhr; Dienstag, den
20. Februar, 19.30 Uhr.
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Arbeit und Wirkſchaft

Einsatz aus ländischer Kräfte
für die Landwirtschaft

Der Staatsſekretär im Reichsarbeits-
miniſterium Dr. Syrup zeigt in einer
Veröffentlichung die Wege auf, die zur Ver
ſorgung der Landwirtſchaft mit
Arbeitskräften und damit zur Sicher
ſtellung der Volksernährung auch von dieſer
Seite her begangen worden ſind. Von der
Möglichkeit der Hereinnahnme von Arbeits
kräften aus dem befreundeten und neutralen
Ausland wird in dieſem Jahr Gebrauch
gemacht werden.

Die ſiegreiche Beendigung des polniſchen
Feldzuges hat darüber hinaus nicht nur eine
große Anzahl für Landarbeit tauglicher
Kriegsgefangener anfallen laſſen,
ſondern auch die Möglichkeit eröffnet, aus
der polniſchen Bevölkerung derneuen Oſtgebiete und des Generalgouverne
ments ſo viel landwirtſchaftliche Arbeits
kräfte zu entnehmen, wie zur Deckung des
den Arbeitsämtern bisher gemeldeten Kräfte
bedarfs benöttgt werden. Der Staatsſekre-
tär unterſtreicht, daß die zu ſtellenden
Arbeitskräfte ſich freiwillig bereitfinden
ſollen, Arbeit in der deutſchen Landwirtſchaft
anzunehmen. Für die polniſchen Arbeiter
ſelbſt und ihre Stellung gegenüber der
deutſchen Bevölkerung ſowie ihr Verhalten

werden noch beſondere Vorſchriften
erlaſſen. Andererſeits müſſen die Betriebs
führer und alle deutſchen Volksgenoſſen,
die mit polniſchen Arbeitskräften zuſammen
zuarbeiten haben, auch ihrerſeits gegenüber
den polniſchen Kräften einen jede Ver
traulichkeit ausſchließenden Ab
ſtand zu wahren wiſſen.

Die Entlohnung der polniſchen Arbeiter
ſei durch eine beſondere Reichstarifordnung
geregelt. Abſchließend unterſtreicht der
Staatsſekretär, daß durch die Hereinnahme
polniſcher Landarbeiter eine a u s
reichende Verforgung der deutſchen l1and wirtſchaftlichen Be
triebe für die Dauer des Krieges ſicher
geſtellt werden ſolle, daß aber auf lange
Sicht das Problem des land wirtſchaftlichen
Arbeitseinſatzes auf dieſem Wege ebenſo
wenig gelöſt werden könne, wie durch den
Einſatz aus ländiſcher Landarbeiter. Nach
wie vor und auch während des Krieges
würden die Arbeitsämter deshalb zufammen
mit dem Reichsnährſtand bemüht ſein müſſen,
den land wirtſchaftlichen Betrieben einen
Stamm vön mit dem Betriebe
und der Scholle verbundenen
Land arbeitern zu erhalten.

Dienstverpflichtung aber ohne Härten
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß unſere Rüſtungs

wirtſchaft verſtärkte Anforderungen an Kräfte ſtellt,
die ſowohl zahlen wie auch leiſtungsfähig unbe
dingt erfüllt werden müſſen. Nach Anſicht der maß
ebenden Stellen, die ſich auf die Auffaſſung des
eſetzgebers ſtützt, ſoll jedoch der ſogenannte „wirt

ſchaftliche Geſtellungsbefehl“, die Dienſtverpflich
tung, nicht das Allheilmittel für den Arbeitseinſatz
auch auf dieſem Gebiete ſein.

Von befonderem Jntereſſe ſind Ausführungen,
die Miniſterialdirektor Dr. Beiſiegel im
„Arbeitseinſatz und Arbeitsloſenhilfe“ und damit
als Richtlinie für die Arbeitseinſatzbehörden ver
öffentlicht. Die praktiſche Handhabung des Zu
ſtimmungsverfahrens bei Durchführung der Be
ſchränkung des Arbeitsplatzwechſels müſſe immer
ſtärker für die Bedürfniſſe der Kriegs

irtſchaft nutzbar gemacht werden. Wenn aber

bei dem Umfang und der Art der von der Kriegs
wirtſchaft angeforderten Arbeitskräfte ohne Dienſt
verpflichtung nicht auszukommen ſei, dann müßte
ſowohl in der Auswahl der Betriebe wie auch vor
allem bei der Beſtimmung der dienſtzuverpflichtenden
Arbeitskräfte mit beſonderer Sorgfalt vorgegangen
werden, um unbillige Härten unter allen
Umſtänden zu vermeiden. Aus dieſen Gründen
rechtfertige es ſich, für Dienſtverpflichtungen vor
nehmlich jüngere, ledige Kräfte auszuwählen. Erſt
dann könnten kinderlos Verheiratete und Ver
heiratete mit Kindern kommen. Grundſätzlich ſollte
auf die Dienſtverpflichtung verheirateter
Frauen, ſoweit es ſich eben vermeiden laſſe, über
haupt verzichtet werden. Weiter ſei darauf zu
achten, daß die Dauer der Dienſtverpflichtungen,
die eine Trennung von der Familie bedingen, ein
erträgliches und zumutbares Maß nicht überſchreite.

Beschlagnahme
von deutschen Wildfellen

Das Bezirkswirtſchaftsamt für den
Wehrwirtſchaftsbezirk IV teilt mit, daß ge
mäß der 1. Vervrönung der Reichsſtelle für
Rauchwaren vom 8. September 1939 in der
Faſſung der 2. Anordnung dieſer Reichsſtelle
vom 26. Oktober 1939 folgende deutſche
Wildfelle beſchlagnahmt ſind. Felle von

JIltiſſen, Steinmardern. Baummarbdern,
Biſam, Maulwürfen, Ottern, Wieſeln, Eich
hörnchen, Hamſtern und Katzen, mit Aus
nahme der Felle von Scheckenkatzen.

Dieſe Felle dürfen von Förſtern, Jägern,
Züchtern und ſonſtigen Fellbeſitzern nur an
Felleinzelhändler, Fellſammler oder Kürſch
ner und von dieſen nur an Rauchwaren-
großhändler verkauft werden, damit ſie,
ſoweit geeignet, der Ausfuhr zugeführt und
damit der Deviſenbeſchaffung nutzbar ge
macht werden.

Wie in letzter Zeit feſtgeſtellt wurde,
werden jedoch gegenüber entſprechenden
Vergleichszeiten des Vorjahres erheblich
geringere Mengen von Wiloöfellen bei dem
Rauchwarengroßhandel abgeliefert. Es
liegen begründete Anhaltspunkte dafür vor,

anzunehmen, daß ein Teil der Wilöfelle
beſtimmungswidrig unmittelbar an letzte
Verbraucher verkauft wird. Dabei wer
den zweifellos auch die für ſie geltenden
Stoppreiſe vielfach überſchritten. Jns-
beſondere aber gehen dem Reiche dadurch
wertvolle Deviſen verloren. Es wird des
halb befonders darauf hingewieſen, daß
dieſe Verkäufe von deutſchen Wildfellen an
letzte inländiſche Verbraucher unſtatthaft und
ſtrafbar ſind. Ebenſowenig iſt es zuläſſig,
das Förſter, Jäger, Züchter und andere
Fellbeſitzer deutſche Felle für ihren eigenen
Bedarf verwenden. Zuwiderhandlungen
werden unnachſichtlich angezeigt.

Soziale Kohlenverteilung
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung

hat in einem Rundſchreiben angeordnet, daß zur
Behebung des Kohlennotſtandes, der durch
die ſcharfe Kälte und die Transportſchwierigkeiten
entſtanden iſt, diejenigen Familien, in denen Klein
kinder bis zu zwei Jahren aufwachſen oder in denen
Frauen im vierten Monat der Schwangerſchaft
werdendes Leben tragen ſowie alle kinderreichen
Familien in der genannten Reihenfolge bevor
zugt zu berückſichtigen ſind. Jn allen
dieſen Fällen iſt die Notwendigkeit regelmäßiger
Belieferung und vermehrten Brennſtofſverbrauchs
ohne weiteres gegeben.

Turnen Sport Hpiel
5. Winterkampfſpiele der HJ.

Der Ski-Jugend-Länderkampf Deutſchland Jkalien
Als Vorbereitung für die größeren Aufgaben

der Nation darf auch im Kriegsjahr 1940 unſere
Leibeserziehung keine Unterbrechung erfahren. Der
Wille, für die Weltgeltung des deutſchen Sports
einen tüchtigen Nachwuchs heranzubilden, hat darum
die Reichsjugendführung veranlaßt, ſämtliche
Meiſterſchaften und den die ganze deutſche Jugend
umfaſſenden Reichsſportwettkampf auch in dieſem
Jahr auszuſchreiben. Gerade jetzt, wo die Beſten
der Nation unter den Fahnen ſtehen, müſſen wir
nicht nur Deutſchland, ſondern der ganzen Welt
ein Beiſpiel unſerer unerſchöpflichen Kraft geben.
Jn kameradſchaftlicher Zuſammenarbeit mit dem
NSRL. ſoll und wird es gelingen, alle Lücken zu
ſchließen, die durch den Ruf der Front in den
Reihen der aktiven Sportler entſtanden ſind. Rege
Anteilnahme an allen großen ſportlichen Ereigniſſen
iſt daher heute gerade die Pflicht eines jeden
deutſchen Jungen und Mädels.

Jm „Jahr der Bewährung“ wird des
halb Deutſchlands Jugend auch die ſchon traditionell
gewordenen „Winkerkampfſpiele der HitlerJugend
durchführen und zwar wieder in GarmiſchParten
kirchen. Unſere Jugend hat in den erſten ſechs
Monaten überall dort, wo ſie eingeſetzt wurde, ſei
es im Erntedienſt, im Sammeleinſatz, in der vor
militäriſchen Ertüchtigung oder in der charakterlichen und weltanſchaulichen Schulung ihre Pflicht
getan. Sie wird nun in GarmiſchPartenkirchen
auch auf ſportlichem Gebiet beweiſen, daß durch
ihre Leiſtungen gerade im Krieg der ſportliche Nach
wuchs für t Weltgeltung der deutſchen Nation
ichergeſtellt iſt.Ausſchreibung zu den Y. Winterkampf
ſpielen der HJ., die am Montag, 19. Februar, be

ginnen und die ganze Woche hindurch bis zum
25. Februar dauern, weiſt wieder eine überaus
umfangreiche Wettkampffolge auf. Das Programm
bringt alle wichtigen eis- und ſtkiſportlichen Wett
bewerbe, es fehlen nur diesmal zum erſten Male

das Eisſchnellaufen, ferner Schlittenrennen und
Eisſegeln. Jm Eiskunſtlaufen gibt es Einzel
prüſungen für HJ. und BDM. bzw. DJ. und JM.
ſowie Paarlaufen. Jn einem Eishockeyturnier wird
aus den Auswahlmannſchaften der Gebiete der dies
jährige Deutſche Jugendmeiſter ermittelt. Sämtliche
Mannſchaften ſpielen dabei gegeneinander, die
Spiele um den erſten bis vierten Platz finden am
Sonntag, 25. Februar, ſtatt. Der Skiſport verzeichnet Abfahrt- und Torlauf, Springen, Langlauf
und Geländelauf.

Deutſche Jugendmeiſterſchaften im Ski und Eis
lauf werden entſchieden in Abfahrtslauf/Torlauf
für HJ., BDM. und BDM.-Werk „Glaube und
Schönheit“, im Sprunglauf für HJ., im Langlauf
für HJ., im Eiskunſtlaufen für HJ. und BDM.
und im Eishockey für die Hg.Zum erſten Male in der Geſchichte des deutſchen
Jugendſports werden Kameraden der italieniſchen
Jugend in Deutſchland zu Gaſt ſein, die ſich in
ritterlichem Kampf mit unſerer Jugend meſſen. Der
1. Ski-Jugend-Länderkampf Deutſch
land Jtalien, mitten im Krieg, der umDeutſchlands Sein oder Nichtſein 4 ausgetragen,
iſt ein Beweis für die herzliche Kameradſchaft, die
dieſe beiden größten Jugendorganiſationen der
Welt miteinander verbindet. Der Kampf, der inner
halb der MeiſterſchaftsWettbewerbe ausgetragen
wird, beſteht aus Torlauf, Abfahrtslauf, Sprung
lauf und Langlauf.

Germanig-Felſenfeſt Halle aufgelöſt
Die halliſche SchWerathletikvereinigung Germaniagelfe ſeſt 32 Jahre lang in der Gauſtadt Halle

den Ringkampfſport gepflegt hat, hat ihre Auf
löſung vollzogen. Noch vor wenigen Jahren ſpielten
die halliſchen Germanen im deutſchen Ringkampf
ſport eine führende Rolle. Viermal errang die
erſte Staffel die Gruppenmeiſterſchaft und ſtand
fünfmal im Endkampf um die Deutſche Mannſchafts
meiſterſchaft. Jm Einzelringen errang Hans
Schedler (jetzt Jugendkraft ZellaMehlis) im
Olhmpiajahr ſeinen größten Erfolg, indem er die
Deutſche Meiſterſchaft an ſich brachte. Zahlreiche
Mitteldeutſche Meiſterſchaften wurden ferner von
Hedel, Gebr. Hauſik, Lehmann und Schedler
errungen.

Fußball-Länderkampf gegen Dänemark
Der däniſche Fußballverband hat dem Reichs

ſportführer gegenüber den Wunſch ausgeſprochen,
die deutſche Nationalelf am 9. Juni in Kopenhagen
zu einem Länderſpiel zu empfangen. Die Einladung
iſt angenommen worden, ſo daß an dem genannten
Termin der zehnte deutſch-däniſche FußballLänder
kampf als feſt verabredet zu gelten hat.

Vier Länderſpiele feſt abgeſchloſſen

u den bisher im Kriege durchgeführten ſechs
Länderſpielen des deutſchen Fußballſportes werden
in dieſem Jahre vorerſt vier weitere hinzukommen
Den Auftakt bildet am 7. April im Berliner Olym-
piaStadion die 15. Begegnung mit Ungarn. Schon
acht Tage ſpäter am 14. April ſtellt ſich die deutſche
Nationalelf in Wien Jugoſlawien zum 3. Länder-
kampf. Am 5. Mai kommt es in Mailand zum
Rückkampf und 9. Länderſpiel gegen Jtalien. Der
ſoeben abgeſchloſſene 10. Länderkampf gegen Däne
mark am 9. Juni in Kopenhagen beſchließt die vor
läufigen Ländertreffen des großdeutſchen Fußball
ſports, der ſich ſeine Schlagkraft auch in der jetzigen
Zeit voll erhalten hat.

241 wollen Meiſter werden. Für die Deutſchen
Skimeiſterſchaften in Ruhpolding liegt das Melde
ergebnis vor. 241 Läufer und Springer erheben
Anſpruch auf den Meiſtertitel. 144 Spezial-Lang-
läufer ſind für die 18 Kilometer gemeldet, dazu
kommen noch 97, die für die Kombination Lang-

Ohle Ahſen, der Fiſcher
Sonntags, wenn die Sonne mit

all ihrer Glut auf die ſaftig grüne Ebene
ſtrahlt, ziehen wir unſer Boot aus dem
Schuppen und paddeln im langſamen Törn
ſtromaufwärts. Jn der Ferne verſinken
allmählich die ſtolgen Giebel und Türme der
Hanſeſtadt. Still gleiten wir durch das weite
Grasland, lachen froh den ſchwarzgefleckten
Kühen zu, die, mit vollen Backen kauend,
zufrieden auf uns Menſchen blicken und
träge mit dem Schwanz den frechen Mücken
ſchwarm verjagen. Heidi langt die Schiffer
orgel her und ſpielt, was der Kaſten nur
hergeben will.

Wenn nach Stunden Fahrt der Magen
leiſe knurrt und ſein hergebrachtes Recht
verlangt, wobei noch zu bemerken iſt, daß er
mit großer Stetigkeit bei unſerer Bvots
mannſchaft zur gleichen Zeit ſich regt, dann
halten wir mit flottem Schlag auf Ohle
Ahſens Grund zu. Links hinüber, ſieh, die
langgeſtreckte Jnſel, vom Ufer durch den
ſchmalen Graben abgetrennt, auf ihr liegt
hinter dichten Weidenbüſchen ganz verſteckt
ſein Sommerhäuschen. Dort wohnt unſer
Sonntagsfreund, der alte, knubbelige Ohle.
Er ſteht auf dem Bvootsſteg, die liebe Piep
im Munde, nickt uns zum Empfang ein
paarmal zu und ſagt an ſeinem Pfeifenſttel
vorbei: „Na, ſeid ihr da, ihr Stromers?2“
Dann zuürrt er unſere Leine feſt, nimmt

eidis Handharmonika und ſtellt ſie ſehr
ehutſam auf die Bretter. Und dann nimmt

der Feiertag erſt richtig ſeinen Anfang!
So war es beim erſtenmal, da wir vor

Hble Ahſens Jnſel lagen. Uns war das
Waſſer ausgegangen, und einer ſprang
hinauf zu ſeinem Haus und bat den alten
Mann um eine Kanne voll. Der rückte ſeine
Piep zur Seite, ſchaute ſich den Jungen
näher an, ſah dann uns drei im Boote
hocken und meinte bedächtig: „Da is 'ne
Pumpe, die gibt euch wohl Waſſer her!“
Wir lagen an dem Tag bis in die frühen
Abendſtunden an Ohles Pfahl und ſchloſſen

Erzählung von der Waſſer
kante von Hans Dalibor

mit dem netten Graukopf Freundſchaft. Wir
ſangen ihm nen Shantie vor, ſo eine feine
Seemannsweiſe, und plauderten bald ganz
gemütlich von dieſer runden Erdenwelt und
ihrem bunten Treiben. Erſt allmählich taute
Ohle Ahſens feſt verſchloſſenes Weſen auf.
Wir ſaßen am Waſſer, guckten in die flinken,
kleinen Wellen, die plätſchernd auf dem
Uferſand ausliefen. Der Alte klemmte ſeine
Angel unter einem Stein feſt, ſchmökerte
mit viel Genuß den hellen Shagtabak und
fing an zu erzählen. Denn er war nicht zeit
lebens nur ein Flußfiſcher geweſen, der auf
lüttje Aale lauerte. Als junger Kerl hatte
er ein friſches Herz und blanke Augen wie
wir, damals, als er noch auf einem Bremer-
havener Fiſchdampfer hinauf ins Nordmeer
ſeine Fangreiſen machte.

Oft ſingen wir das Lied der Jslandfiſcher.
Ohle Ahſen iſt unſer Vorſänger:

„Wer will mit uns nach Jsland gehn,
den Kabeljau zu fangen und zu fiſchen

nach Verlangen
Nach Jsland, nach Jsland, nach Jsland zu;
ſchon dreiunddreißig Fahrten haben wir
kein' Ruh'.“
Das iſt wahr, wenn Freund Ohleſeinen ehrlichen Baß aus der Kehle knarren

läßt, dann ſperren alle Fiſche im Umkreis
der Jnſel die Mäuler angelweit auf. Und
iſt ein Lied verklungen, ſo hängt gar ein
armer Fiſch am Widerhaken und zappelt,
von dem Sirenengeſang des Fiſchers betört,
ſein kaltblütiges Leben zu Ende.

Und ſchauſt du recht dort auf den
Wellen hüpft jauchzend ein kleiner Kobold
aus Ohles undenkbaren Schnurren, noch
einer, noch viele ſpringen aus glitzernder
Flut und kreiſchen vor Luſt und tanzen toll
wirbelnd umher. Bis Ohles Kater erſcheint,
vor dem ſind ſie bange, ſchreien laut auf und
verſchwinden im Waſſer, wo ſie geboren ſind.
Der Wind ſtreicht launiſch durch die Weiden,
vorbei iſt der geheimnisvolle Spuk. Vater

Ahſen zwinkert vergnügt mit den Augen
und greift ſich den Kater, der einen krummen
Buckel macht und immer noch die Männlkein
ſucht, die eben auf den Wellen tanzten.

„Schieting, du Sohn eines Teufels, du
haſt dem Klabautermann ſeine beſten
Freunde verjagt. Sie werden ſich rächen
und uns keine Fiſche mehr fangen laſſen.

Ohle glaubt feſt an die Geiſter der See
und der Schiffe. Sie ſchenken den Seeleuten
ruhiges Wetter, vergeben nach Gunſt an die
Fiſcher das Silber aus ſchäumender Tiefe.
Weh denen, die ſie beſchämen und narren,
die ſollen ſie kennen und ihre Gewalt über
Leben und Glück ſchnell genug fürchten. Sie
ſind die Herren, beſtimmen allein auf dem
Meer und den Maſten. Auch Ohle Ahſen
und ſeine Fahrensleute mußten einmal vom
Klabagutermann und den anderen Geſchöpfen
der Meerwelt erfahren. Sie trieben damals
nördlich von der Doggerbank und lockten mit
frommen Flüchen die Heringe in das Netz
hinein. Es war am ſiebenten Tag der Reiſe,
als ſie frühmorgens die Winde anſetzten, um
den guten Fang zu bergen. Kaum war's zu
glauben, auf dem Scheerbrett, das zuerſt aus
dem Waſſer kommt, hockte ein Kabeljau an
der vberſten Kante. Ein Rieſengeſelle, ent
wachſen dem nachtdunklen Grauen, mit blin-
kernden Kugelaugen und weißem Bart, der
eine Handſpanne breit um das triefende
Maul hing. Augenblicks ſtemmte er ſeine
Floſſen empor, rutſchte das glatte Brett
hinunter und tauchte in die See. Die Männer
ſtarrten verwundert zu dem Strudel hin, der
ſich neben dem ſchleppenden Netz gebildet
hatte, hörten gang deutlich des Kabeljaus
höhniſches Kichern. Jhr Schiffsjunge Klaus,
der die zweite Reiſe erſt mitfuhr, winkte
ſündhaft über die Reling. „Weg iſt das Beeſt,
mag nur zum Teufel gehen! Jetzt ſag' mir
einer, es wäre der Klabautermann höchſtſelbſt
geweſen. Ein Kabeljau wie tauſend andere!“
Tetje Witt, der ein befahrener Janmgat war,
haute dem Jungen eine runter. „Das für
dein loſes Maull! Du weißt ja nichts von
rechter Seemannsart.“ Die Strafe für des

und Sprunglauf gewertet werden. Nicht minder
groß iſt die Zahl der Nennenden im Spezialſprung-
lauf mit 136 Unterſchriften.

bereinsnachrichten

HFV Sportfreunde: Mitglieder reunde
und Gönner. Wir tragen das Pfüchtſpiel

9 tag, 15.15 Uhr, im Rahmen einer Doppel
veranſtaltung auf dem Wackerplatz aus.
Werbt für dieſe Veranſtaltung.

HFC Wacdcker 1900. Achtungl Doppelveranſtaltuauf dem Wackerplatz! Es ſpielen 18.45 Uhr Wacker
gegen VfL Bitterfeld und 15.15 Uhr HFV Sportfreunde
gegen T. SV Gera um die Meiſterſchaft. Wackeraner,
Sportfreunde, Freunde und Anhänger erſcheint in
Maſſen. Wacker 3 ſpielt in Dölau gegen Dölau II.
Um 10 Uhr vormittags melden ſi alle wirklichen
Wackeraner auf unſerem Platz zum chneeräumen von
den Steh und Sitzpläßen. Zeigt, daß ihr Wackeraner
ſeid.

Spielvereinigung Giebichenſtein Sportbrüder 04 e. V.
Unſere 1. Elf ſpielt am kommenden Sonntag 15 Uhr in
Morl. Treffpunkt 12.30 Uhr Reilsburg.

HFC Eintracht. Wir ſpielen Sonntag in Ammen
dorf. I. 15 Uhr, II. 13.15 Uhr. Umkleideraum Schützen
haus. Sonntag, 18. Februar, 19 Uhr, AelteſtenRat
ſthung bei Reubert. Dazu erwarte ich alle älteren
Kameraden Völtner, Vereinsführer.

HSV. „Favorit“: Spiele am 18. ebruar 1940-1.. S Weiſe I uhr); 2. SV Weiſe (13.15. Uhr);beide Spiele Weiſe Plap. Vſfe Halle 96 s Uhr
96erPlatz.

Boruſſia 02. Fußballabteilung. Am Sonntag finden
für die 1., 2. und 3. Mannſchaft keine Spiele ſtatt. Wir
erwarten aber am Freitag reſtloſe Beteiligung am
Hallentraining. Sonntag 15 Uhr ſpielen die Handballer
auf dem Favoritplatz.

Bann 394 Saalkreis 36 Halle.
Die für Sonntag, den 18. Februar 1940 angeſetzten

Auswahlſpiele für Fuß- und Handball auf dem Weiſe
platze fallen infolge ſchlechter Witterung und Vereiſung
des Platzes aus. Gleichzeitig fällt damit die Zu
ſammenkunft der Vereinsjugendwarte aus. Den Ter
min der Neuanſetzung erhalten die Vereine von mir.

Voeſack, Scharführer und Gebietsfachwart.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchrift
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer (verreiſt). Jn Vertretung
Dr. Gerhard Malbeck. Druck: Mitteldeutſche Druckerei

geſellſchaft m. b. H.

Jungen Worte folgte in der nächſten Nacht.
Das Meer brüllte auf, und ſtarke Brecher
rollten über das Deck des wild ſtampfenden
Schiffes. Durch das Heulen des Sturmes
gellte der Ruf des Klabautermanns nach dem
Jungen wie irdiſche Anklage. Den andern
Morgen ſuchte man den Klaus vergebens.
Klabautermann forderte ihn in ſein Reich,
und der Sturm war ein Henkersknecht ohne
Erbarmen.

Ohle Ahſen denkt nicht gern an jene Nacht
zurück. Er hat uns nur davon erzählt, weil
wir nicht glauben wollten, daß Geiſter alles
Leben dieſer Erde bannen.

Ein Studentenſtreich

Ein Leipziger Profeſſor hatte einſt ſein
Zinsgetreide in den Hof gefahren bekom
men. Da luden einige Studenten die Säcke
ab, nahmen den ganzen Wagen ausein
ander und ſetzten ihn im Hörſaal des Pro
feſſors nahe bei ſeiner Wohnung wieder
men Das Getreide luden ſie wieder
auf.

Darauf machten ſie einen Anſchlag am
Schwarzen Brett: „Profeſſor W. wird heute
ſeinem Auditorium zeigen, wie ein Kamel
durch ein Nadelshr geht bzw. wie man
große feſte Körper unverſehrt durch kleine
Oeffnungen bringt.“

Der Hörſaal war bei Beginn der Vor
leſung zum Platzen gefüllt. Als der Pro
feſſor erſchien, bemerkte er den Wagen zu
nächſt gar nicht. Schmunzelnd ging er
durch die Reihen der unverhofft zahlreichen
Hörer, bis er beinahe auf den Wagen auf
rannte.

Da aber merkte er was und eröffnete
diesmal ſeine Vorleſung mit den Worten:
„Jhr Lotterbuben!“

Jn Jena verſtarb im 39. Lebensjahre der aus
Halle gebürtige Direktor des Jenager Stadtmufeums
und Vorſitzender des dortigen Kunſtvereins Dr.
Werner Meinhof.

gegen den 1. Sportverein Gera am Sonn
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Düniſcher. Kapitän läßt auf

deutſches UBook ſchießen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 15. Febr. Ein be
dauerliches Beiſpiel dafür, welche Riſiken
manche „neutralen“ Kapitäne durch ihr ge
fährliches Verhalten für ihr Schiff und für
die geſamte neutrale Schiffahrt heraufbe-
ſchwören, liefert der däniſche Kapitän
Chriſtian Holm, der bisher den Dampfer
„Jnga“ (1500 BRT.) im Englandverkehr
führte. Jn einem Jnterview, das Holm
dem Londoner „Daily Expreß“ gegeben hat,
rühmte er ſich ſelbſt, im Januar die Auf
forderung eines deutſchen UBootes zum
Stoppen abgeſchlagen und mit einem An
griffsverſuch auf das deutſche
U-Boot beantwortet zu haben. Er er
klärte, er habe ſofort nach dem Anruf durch
das U-Boot ſämtliche Lichter löſchen laſſen
und „Volle Kraft voraus“ angeordnet mit
direktem Kurs auf das „NaziBoot“. Der
deutſche Kapitän habe die Gefahr gemerkt
und gerade noch Zeit gefunden, auszu-
weichen. Infolge der Dunkelheit ſei es für
ihn unmöglich geweſen, die Verfolgung auf
zunehmen. Dieſer „neutrale““ Kapitän
ſcheint ſich im übrigen ſeines ſchlechten Ge
wiſſens durchaus bewußt zu ſein, denn er
kündigte an, daß er von der See für eine
Weile genug habe. Er werde vorläufig an
Land bleiben

Die Londoner Zeitung verherrlicht na
türlich das Verhalten dieſes ſeltſamen
„Neutralen“, der durch ſein Verhalten allen
wirklich neutralen Schiffen einen ſchlechten
Dienſt geleiſtet hat. Derartige Neutrali-
tätsbrecher ſind im übrigen eine nicht zu
unterſchätzende Gefahr für ihr eigenes Land,
indem ſie den engliſchen Plänen Vorſchub
leiſten, die nordiſchen Staaten vor den eng
liſchen Karren zu ſpannen und aus ihrer
Neutralität herauszuführen. Es wird inter
eſſant ſein zu hören, wie ſich die däni
ſchen Behörden gegenüber dem fla
granten Neutralitätsbruch und dem Miß
brauch der däniſchen Flagge durch einen
Kapitän der däniſchen Handelsflotte ver
halten werden.

An der Todesküſte geſunken
Wenige Stunden, nachdem an der Nord

weſtecke Jrlands der 5200 BRT. große in
Oslo beheimatete Dampfer „Nidarholm“
untergegangen war ſeine 25köpfige Be
ſatzung konnte gerettet werden erhielt die
Reederei Klavnes die Meldung, daß ihr
4014 Be T. großes Motorſchiff „Sneſtad“
nordweſtlich von Schottland nach plötzlich
erfolgter Exploſion geſunken ſei. Am Sonn
tag war ſchon das 14 400 BRT. große nor
wegiſche Tankſchiff „Gallia“ an der eng
liſchen Küſte auf eine Mine gelaufen.

Der 5694 BRT. große italieniſche Damp
fer „Georgiag Oleſn“ iſt am Mittwoch
früh an der Oſtküſte Englands auf eine
Mine gelaufen und geſunken.

Blaue Mädchen grün geſchminkt
Gymnastiksfouncle im fernsehsencler 200 000 Watf-Scheinwerferlicht

rd. Berlin, 15. Febr. Es iſt mancherlei
Bemerkenswertes an dem Bild, das ſich
plötzlich enthüllt: Die Mädchen dort im
Scheinwerferlicht ſind in leichte, kurze,
himmelblaue Gymnaſtikanzüge gekleidet,
und ſie frieren keineswegs darin. Jm
Gegenteil! Sie ſpringen, tanzen und
wippen fröhlich umher, als wenn ſie
Sommer ſpielen. Jhre Geſichter allerdings
laſſen von ſommerlicher Wärme und
Bräune nichts ahnen. Sie ſind grün,
fahlegrün, wie ein blaſſes Blatt,mittendrin ein dunkelroter, nahezu violetter
Mund.

„Alſo nochmal, und beſſer verteilen!“
tönt von irgendwo eine Stimme. Sie
kommt unſichtbar, woher von oben,
gleichſam von der Decke runter. Genau
wie das Licht der Jupjterlampen, die nun
erneut eingeſchaltet werden und im Nu
eine tropiſche Hitze verbreiten. Zwei große
Kameras fahren auf die Mädchen zu, die
nach den Klängen eines Klaviers wieder
zu tanzen beginnen in einer etwasſeltſamen Umgebung, wie man meinen
möchte. Zur Linken ſteht eine Skihütte, mit
langen Eiszapfen, die vom Dach hernieder
hängen, zur Rechten ein dürrer, tief ver
ſchneiter Raum. Der kluge Mann glaubt
ſchon längſt zu wiſſen, was hier geſpielt

wird. Filmaufnahme natürlich! Mädchen,
Jupiterlampen, Männer in Hemdösärmeln,
Kuliſſen alles deutet daraufhin. Aber
er irrt

Wir befinden uns im Fernſeh
ſtudio, bei einer Probe zur Gymnaſtik
ſtunde. Daher alſo die himmelblauen
Luftanzüge! Daher die grüngeſchminkten
Geſichter, die in der Aufnahme am beſten
„kommen“, wie man durch zahlreiche Ver
ſuche feſtgeſtellt hat. Daher auch die beiden
großen Apparate, hinter denen die Kamera
leute ſchußbereit kauern. Daher die Hütten
Kuliſſen, die noch von einem heiteren Spiel
um Ski und Liebe herſtammen! Woher
aber die fremde, unbekannte Stimme, die
von der Decke herniederklang? Sie kommt
gus der Regiezelle. Die Regiezelle befindet
ſich oberhalb des Studioraumes. Dort ſitzt
der Leiter der Aufnahme am Schalttiſch,
vor ſich an der Wand die beiden
Bilder, wie die Kamera ſie ſieht: vielleicht
eine Ganzaufnahme, außerdem eine Detail
aufnahme. Von einem zum andern kann
er nach Belieben umſchalten und bald das
eine, bald das andere in alle Welt funken.

So wird im Fernſehſtudio gearbeitet.
Die Arbeit iſt nicht leicht wie jedePionierarbeit. Ein Beiſpiel nur: im Licht
der 200 000 Watt-Jupiterlampen beginnen

Eine Ablösungskompanie auf dem Maxrsch und Faden betrogen hat.

die Spieler zu ſchwitzen. Die Spuren ihres
Schweißes erſcheinen auf einem weißen
Hemd im Kamerabild ſchwarz. Alſodürfen ſie keine Kleidung tragen, auf der
Schweiß ſichtbare Spuren hinterläßt. Trotz
ſolcher und anderer Schwierigkeiten kam
man gerade in der Studioarbeit in der letz
ten Zeit zu außerordentlichen Erfolgen: in
Jochen Huths Luſtſpiel von den „Vier Ge
ſellen“ gelangen erſtmals ſchwierige Fahr
aufnahmen und Spiegeleffekte.

Blick in die Welt
Gefängnis für Arbeitsverweigerung

Das Amtsgericht Berlin fällte jetzt ein grund
ſätzliches Urteil, das richtungweiſend für gleichartige
Fälle im Reiche werden dürfte. Es verurteilte
zwei Arbeiter, die ſich einer vom Arbeitsamt aus
geſprochenen Dienſtverpflichtung zu ent
ziehen verſuchten, zu je einem Jahr Gefängnis. Während der eine der beiden Ver
urteilten die ihm vom Arbeitsamt zugewieſene
Arbeit zunächſt zwar aufnahm, bald aber unent
ſchuldigt fehlte, hatte ſich der andere überhaupt
nicht bei der Firma gemeldet, der er vom Arbeits
amt zugeteilt war.

Wildgewordene Elche greifen Menſchen an
Jm norwegiſchen Gebiet von Hedemarken müſſen

ſich jetzt die Waldarbeiter bewaffnen, um ihr Leben
vor Angriffen durch Elche zu ſchützen. Jnfolge
der ſtrengen Kälte auf den Höhen kommen die ſonſt
ſo ſcheuen Elche in immer größerer Zahl von den
Höhen herab und ſammeln ſich zu Rudeln von
dreißig Stück und mehr. Viele Elchbullen ſind
durch den Hunger ſo wild geworden, daß ſie zum
Angriff gegen Menſchen übergehen, die ſich dann
nur durch das Erklettern von Bäumen retten
können.

Sieben Menſchen durch Gas vergiftet
Als ein Polizeihauptwachtmeiſter in Bielefeld

nach mehrtägiger dienſtlicher Abwesenheit in ſeine
Wohnung zurückkehrte, fand er ſeine Frau und ſeine
drei Kinder tot auf. Sie waren das Opfer von
ausſtrömenden Kohlengaſen geworden. Faſt zur
gleichen Zeit wurden zwei Frauen und ein Mann
in einer anderen Wohnung Bielefelds das Opfer
eines gleichartigen Unfalles.

Die Uniform mit Regenſchirm
Engliſche Frauen richteten an die Regierung die

Aufforderung, Khaki-Regenſchirme für die
weiblichen Kriegshilfsorganiſationen herſtellen zu
laſſen. Es wirke albern, wenn blaue oder ſchwarze
Schirme zu Khakifarbenen Kleidern getragen wür-
den. Es iſt wohl nur ein Verſehen, daß die eitlen
Ladies nicht gleichzeitig gefordert haben, es ge
hörten Federn an die Mützen und ſeidene Schleif
chen an die Uniformbluſen. Jm übrigen könne der
Krieg doch bei Regen ausfallen.

Judenmillionär als Erbſchaftsſchwindler
Einer der bekannteſten engliſchen Juden-

millivnäre, der kürzlich verſtorbene Sam Jſaacs,
der ſogenannte Fiſchkönig, Beſitzer zahlloſer Fiſch
küchen in London und Umgebung, hat zur Ueber
raſchung der Behörden offiziell nur 2300. Pfund
(insgeſamt 25 000 Mark) hinterlaſſen. Er war
früher auf ein Vermögen von 500 000 Pfund ge
ſchätzt worden. Der jüdiſche Großkapitaliſt, der ſich
vom armen Sohn eines Fiſchküchenbeſitzers zum
Sruſtdiktator entwickelte, hat offenbar, um der Erb
ſchaftsſteuer nichts übrig zu laſſen, ſein geſamtes
Vermögen vorher unter ſeiner zahlreichen Ver
wandtſchaft aufgeteilt. Der Truſt des Fiſchkönigs
iſt in den Händen ſeiner Nachkommen verblieben,
die jedenfalls die kachenden Erben ſind, nachdem
ihr edler Ahn den engliſchen Staat nach Strich

7. Fortſetzung
„Nein, veſtimmt nicht. Jch habe kein

Wort mit ihm gewechſelt.“
Das will dem Kapitän nicht in den Kopf.

„Aber Sie heulen doch“, ſagt er beharrlich.
„Jedenfalls haben Sie geheult. Jch habe es
doch geſehen. Warum denn
Petterſen iſt hartnäckig. Hella kennt ihn.
Sie kennt ihn recht gut und weiß, daß man
nicht ausweichen kann, wenn man auch
möchte. Petterſen hätte einen guten Unter
ſuchungsrichter abgegeben. „Jch habe an
den „Michael“ denken müſſen“, geſteht ſie

„Michael“?“ Zuerſt weiß
Petterſen nicht, was er daraus machen ſoll,
aber dann, urplötzlich, begreift er. „An
an Jhren Vater, Hella?“

Sie nickt.
„Hm“, macht er. „Das iſt eine alte Ge

ſchichte.“
„Trotzdem
„Natürlich“, gibt er zu, „aber ich hätte

doch gedacht, daß Sie längſt darüber weg
ſind. Sie haben ihn doch nie gekannt.“

„Kapitän“, ſagt Hella mit plötzlichem
Entſchluß, „ich hätte Sie gern etwas ge
fragt.“

„Kommen Sie mit runter.“
Petterſens Kabine iſt die geräumigſte an

Bord. Jm Hintergrund ſteht ein brettes
Bett, aber meiſtens iſt von ihm nichts zu
ſehen, weil ein breiter Vorhang davorhängt.
Rechts ſteht ein ſchwerer Geloöſchrank, da
neben ein Tiſch, auf dem man eine feſtge
ſchraubte Schreibmaſchine erblicken kann.
Zwiſchen den beiden Bullaugen hat ein
Prachtſtück von Lederſofa ſeinen Platz ge
funden, ein kleines niedriges Tiſchchen ſteht
davor; urgemütlich ſieht das alles aus, zu
mal auch noch allerlei heitere Bilder aus
dem Seemannsleben die Wände ſchmücken.

Petterſen holt eine Flaſche Portwein und
zwei Gläſer aus dem Wandſchrank.

„Nun ſpinn man dein Garn ab, mien
Deern“, lagt er und drückt ſie in dieSofagecke.

Wenn die Maſchine nicht läuft, gibt es
kein elektriſches Licht an Bord. Dann tritt
die große Petroleumlampe in Funktion, die
von der Decke herabſchwebt. Das gibt ein
trauliches, weiches Licht.

Petterſen hat die Gläſer halb gefüllt.
Das Schiff liegt ziemlich ruhig. Trotzdem
ſtellt er, das iſt eine reine Gewohnheits-
ſache, die Flaſche in den Kelter, der ein Um
fallen verhütet.

F. a
Hella hält die Hände auf dem Schoß ge
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faltet. Jhr Geſicht iſt dem Petterſens voll
zugewanodt.

„Seit ich denken kann, gilt der „Michael“
als verſchollen“, ſagt ſie. „Er lag in Zara
tulla aber das wiſſen Sie ja alles ſelbſt,
nicht wahr? Was mir unklar iſt ſo ein
Schiff, ich meine, ſo ein richtiges großes
Schiff, das kann doch nicht ſo mir nichts, dir
nichts verſchwinden!“

Petterſen hat ſich in die andere Sofaecke
geklemmt.

„So groß war der „Michael“ nun auch
wieder nicht“, meint er. „Hatte man nur
ſeine 4000 Tonnen. Aber 'n richtiges Schiff
war es doch. Und n richtiger Kapitän war
auch an Bord. Wird wohl 'n hölliſches
Wetter geweſen ſein, das ihm den Garaus
gemacht hat.“

Er ſchiebt ihr das Glas hin
„Jſt 'n guter Tropfen, kann jeder ver

tragen. Nehmen Sie mal 'n Schluck!“
Hella nippte an das Glas. Der Wein iſt

feurig, und rinnt heiß durch die Kehle.
„Tſcha“, macht er und ſtellt das halb-

geleerte Glas auf den Tiſch zurück. „Und
darum machen Sie ſich nun Gedanken

Er betrachtet das Mädchen von der Seite.
Er kennt Hellag von Kindesbeinen an, und
er findet, daß ſie hübſch geworden iſt. Sehr
hübſch ſogar. Weich fällt das von Natur
wellige blonde Haar in ihr Geſicht, ein
Kranz langer Wimpern beſchattet das blaue
Augenpaar, man kann nicht gerade behaup

Kaſch einen ſchlechten Geſchmack
eſäße.

„Es könnte aber doch auch anders ge
weſen ſein.“ Sie ſieht zur Petroleumlampe hinauf, deren breiter Schirm mit
grusligen Seeungeheuern bemalt iſt.

„Natürlich. Damals war Krieg. Sie
wiſſen, was ich meine? Niemand hat da
mals mit Minen geſpart.“

Jhr Geſicht rötet ſich.
„Und wenn der „Michael“ nun von

irgendeinem feindlichen Kriegsſchiff auf
gebracht worden wäre

„Aufgebracht?“ Petterſen ſieht ſie einen
Augenblick erſtaunt an. Dann ſchüttelt er
den Kopf. „Hätten wir erfahren, Hella.
Hätten wir totſicher erfahren.“
„Vielleicht hat der „Michael“ verſucht,

einem feindlichen Schiff zu entkommen, und
iſt zuſammengeſchoſſen worden!“

„He?“ Petterſen ſetzt das Glas, nach
dem er von neuem die Hand ausgeſtreckt
hat, ruckartig zurüch „Was haben Sie da
geſagt

„„Wäre das möglich, Kapitän, oder halten
Sie ſo was für vollkommen ausgeſchloſſen

„Wenn dann hätten wir's auch er

fahren, Hella. Komiſches Zeug denken Sie
ſich zurecht. Habe ordentlich 'n Schreck ge
kriegt. Sie ſollten ſich mit der Geſchichte
abfinden, wirklich.“

Aber ſie hat ſich etwas vorgenommen
und will ſich Gewißheit verſchaffen.

„Warum hätten wir das auf jeden Fall
erfahren? Nehmen wir einmal an, der
„Michael“ hat, eben weil Krieg war, einen
anderen Namen angenommen. Mein Vater
hat die Aufbauten verändert, vielleicht das
ganze Schifff auch anders angeſtrichen. Und
eines Tages wird er nun zuſammen
geſchoſſen und geht unter. Dann hätten wir
doch nie etwas erfahren, nicht wahr

„Wer hat Sie darauf gebracht?“ fragt
er geſpannt.

„NieHella weicht ſeinem Blick aus.
mand.“

„Das iſt nicht auf Jhrem Miſt gewachſen,
Hella, nehmen Sie's mir nicht übel. Wer
hat Jhnen das ins Ohr geſetzt

Daß es doch ſo ſchwer iſt zu lügen. Es
gibt Menſchen, die verblüffend lügen kön
nen. Wie machen ſie das? Hella ſeufzt.
Sie wird wohl nie dahinter kommen.

„Wer?“ Sie lächelt matt. „Jemand, der
das Wrack des „Michael“ finden will.“

Was iſt mit Petterſen los? Lacht er?
Sein Geſicht verzieht ſich merkwürdig. Aber
man kann dieſe Grimaſſe wohl doch kein
Lachen nennen. Uebrigens geht das raſch
vorbei.

„So, ſo“, nickt er gleichmütig, „jemand,
der das Wrack des „Michael“ finden will.
Und Sie ſollen das bezahlen, nicht?“

„Keine Spur.“
„Nein?“ Peterſen langt über denZwiſchenraum, der ſie auf dem langen Sofa

trennt, und holt ſich Hellas Hand. „Alſo
nun mal klaren Wein ins Glas, Mädel.
Was iſt los

„Jch kann Jhnen nichts ſagen. Jemand
will das Wrack ſuchen. Jemand, deſſen

Vater mit auf dem „Michael“ war, als
irgendein Unglück geſchah.“

„Und dieſer Jemand hat Jhnen nicht
Jhre Erſparniſſe abgeluchſt

„Warum hätte er den Verſuch unter
nehmen ſollen

„Weiß der Kuckuck, was das nun wieder
für ein Schwindel iſt“, knurrt Petterſen und
läßt Hellas Hand wieder fahren. „Das
Wrack ſuchen! Kein Menſch weiß, wo der
„Michael“ unterging und wie das geſchah.
Und da will einer iſt ja Mumpitz,
Hella, heller Mumpitz!“

„Jch glaube, die Leute meinen es ernſt.“
„Die Leute? Zuerſt iſt es ein „jemand“

und jetzt ſind es ſchon „die Leute“? Sehen
Sie ſich vor, da riecht etwas ſauer. Nun
fehlt bloß noch, daß Jhnen dieſe ulkigen
Leute erzählt haben, der „Michael“ ſei ein
verkapptes Schatzſchiff geweſen, und der
Schwindel iſt komplett!“

Hella ſtarrt zur Lampe hinauf.
„Nein“, ſagt ſie gefaßt, „das das hat

man nicht behauptet“.
„Jſt ja 'n Wunder.“ Petterſen füllt ſein

Glas und ſtellt die Flaſche in den Halter
zurück. „Was ich Jhnen jetzt erzähle, hat
ſich vor einem Dutzend Jahren in Liverpool
zugetragen. Da kam auch eines Tages
jemand zu 'ner Kapitänswitwe, deren Mann
von einer Auſtralienreiſe nicht heimge-
kommen war, und erzählte ihr, man müſſe
unter allen Umſtänden das Wrack des ver
ſchollenen Schiffes ſuchen, weil es ſo und
ſo viele Goldbarren- an Bord hätte. Ein
paar Tage ſpäter brachte dieſer Jemand noch
einen anderen Jemand mit, und beide be
arbeiteten die Frau ſo lange, bis ſie ſie
mürbe hatten. Sie erklärte ſich bereit, die
Suche zu finanzieren, wofür ſie mit ſechzig
Prozent an der Beute beteiligt war. Mit
dem Augenblick, als ſie den Jemands das
Geld auszahlte, war der Fall erledigt. Für
die Jemands. Niemals hat man die
Gauner wiedergeſehen.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Stadt in Norditalien, 4. Pelzart, 7. Krebstier, 9. ſiehe Anmerkung, 12. ſiehe Anmer

kung, 13. katholiſcher Heiliger, 15. Kampfplatz, 18. be
feſtigtes Hafenufer, 20. ſiehe Anmerkung, 22. Rennruder
boot, 23. nicht hungrig, 24. Welle.

Senkrecht: 1. Feldweg, 2. Speiſefiſch, 3. Bewoh
ner Asgards, 4. Futterſtoff, 5. Schwung, Begeiſterung,
6. Kleidungsteil, 8. Sportgerät, 10. Ausſatz, 11. Hühner
vogel, 14. land wirtſchaftlicher Arbeiter, 15. Nachricht,
Anzeige, 16. Staatshaushalt, 17. Gattungsbegriff,
18. Spielkartenfarbe, 19. Einfall, 21. bulgariſche Münze.
(ch 1 Buchſtabe.)

Anmerkung: 9., 12. und 20. ergeben einen Wahl
ſpruch.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Stil, 4. Gera, 8. Tod, 9. Tirol,

10. Etui, 12. Ritt, 13. Roß bach, 15. Tal, 17. Zorn
dorf., 21. Loki, 22. Jdol, 23. Alken, 24. Emu, 25. Ulan,
26. Prag. Senkrecht: 1. Stern, 2. Toto, 3. Jdus,
4. Giraldi, 5. Eric, 6. Roth, 7. Alt, 11. Jſtrien, 14. Ban,
r Iſug, 17. Zoll, 18. Okka, 19. Oder, 20. Roma,

Lau.
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